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die europäische
Entwicklerkonferenz zu 

Microsoft 
Visual FoxPro 9.0
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3 Tage randvolles Programm
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Rabatte

Für vieljährige Besucher unserer Konferenz bieten wir verschiedene Sonderrabatte an. Durch Abbestellung des gedruckten Konferenzordners können Sie EUR 99,- sparen. Schauen Sie sich die vielen Optionen in unserem Anmeldeformular zuerst einmal in Ruhe an!

Schwerpunkte

Alle Vorträge basieren auf der neuesten Version von Visual FoxPro, gelten eingeschränkt aber auch für frühere Versionen.

Tracks

Für Auf- oder Umsteiger zu Visual FoxPro 9.0 gibt es wie immer einen zweitägigen VFP-Grundkurs an den ersten beiden Konferenztagen. Für Client/Server empfiehlt sich der Track zu MS SQL-Server und für .NET-Interessierte gibt es einen Track zum Thema .NET.

	Warum sollte man diese
Konferenz nicht verpassen?
	Die Seite für den 
Entscheider


Lernen Sie die neuen Features der kostenlosen Sedna-Erweiterung für Visual FoxPro 9.0 SP2 aka Visual FoxPro 10.0 kennen. Microsoft stellt im Herbst die umfangreiche Erweiterung für Visual FoxPro 9.0 SP2 mitsamt Quellcode kostenlos der Entwicklergemeinde zur Verfügung. Nutzen auch Sie die neuen Features baldmöglichst in Ihren Anwendungen!

Erfahren Sie mehr über die Pläne und Empfehlungen des Herstellers in der Microsoft Keynote des Produktmanagers Yair Alan Griver und weiteren Sessions unter anderem von dem bekannten Entwickler und nunmehr Microsoft Technologieberater Marcus Alt. Visual FoxPro 9.0 SP2 / Sedna wird zwar bis 2015 weiter supportet, aber ansonsten hat man mit der Visual FoxPro-Gemeinde andere, neue Pläne!

Zu der Zukunft von Visual FoxPro gibt es natürlich auch von der dFPUG eine umfangreiche Stellungnahme. Allerdings treten wir unseren Platz an einen besser geeigneten Redner ab! Nehmen auch Sie teil an der Doppelsession mit dem Titel Veranstalter-Keynote von Steven Black über die möglichen nächsten Schritte für Visual FoxPro-Entwickler.

Ab Herbst ebenfalls verfügbar ist das Service Pack 2 für Visual FoxPro 9.0 - die stabilste Version von Visual FoxPro, die es je gab. Die Datenbankengine von Visual FoxPro wurde in der Version 9.0 komplett überarbeitet und der Berichtsgenerator wurde runderneuert. Dies sind zwei sehr umfangreiche Erweiterungen von einer Vielzahl von Verbesserungen in der aktuellen Version. Lernen Sie mehr auf unseren Konferenzvorträgen!

Das Thema Client/Server und MS SQL-Server ist speziell für VFP-Entwickler sehr interessant. Client/Server ist immer häufiger ein entscheidendes Verkaufsargument - und Datenanalyse ist weiterhin im Kommen. Im Track zu SQL-Server sowie auf vielen weiteren Vorträgen in der Gruppe C/S speziell für Visual FoxPro erfahren Sie von verschiedenen Referenten alles Wichtige für den Einstieg in Client/Server und SQL-Server.

Vom Kompakt-Workshop zur Softwareentwicklung mit Visual FoxPro profitieren neue oder noch nicht so erfahrene Mitarbeiter am meisten am Do.+ Fr., gehalten von dem bekannten deutschen Referenten Michael Niethammer. Der Workshop wurde auf die neue Version 9.0 SP2 hin aktualisiert, gilt aber weitestgehend auch für ältere Versionen.

Im .NET-Track speziell für Visual FoxPro-Entwickler erfahren Sie, welche Teile von .NET für einen Visual FoxPro Entwickler interessant und einsetzbar sind, wie man VFP-Daten in .NET verwendet, wie man VFP-Code in .NET einbindet und umgekehrt und was es mit Avalon, Indigo, LINQ usw. auf sich hat.

Eine Vielfalt von Late Night Sessions vermitteln weitere Kenntnisse. Diese ergänzen wie immer das Vortragsangebot nach dem Abendessen (Do.-Fr.) für Mehrtagesteilnehmer. Und erstmalig gibt es auch Late Lunch Sessions - 20 minütige Kurzvorträge für Schnellesser, damit die Mittagspause nicht zu langweilig wird!

Und schon wieder gibt es ein großes Update für Visual Extend, Visual Extend 10.0 für VFP 9.0 SP2/Vista, vorgestellt in einer VFX-Vendorsession und parallel dazu eine Vorführung für DBC- und CA-basierte schnelle Anwendungsentwicklung. Und sofern Sie das beliebte Framework für Schnellentwickler bereits einsetzen, sollten Sie das entsprechende VFX-Anwendertreffen am Abend natürlich nicht versäumen!

	Bestehende Anwendungen preiswert runderneuern - mit neuem Berichtsgenerator, neuen Datenbankfunktionen und vielen weiteren neuen Features
	Wir empfehlen: 
3 Tage buchen!


Sedna Community Technology Preview (CPT)
Die Weiterentwicklung von Visual FoxPro 

Und wieder hat sich Visual Foxpro weiterentwickelt. Dies lässt sich an den kostenlosen Community Technology Preview (CPT)-Versionen auf der Microsoft Download Seite am besten sehen. Viele der kommenden Features von Visual FoxPro "Sedna" werden in verschiedenen Konferenzvorträgen behandelt! Holen Sie sich die erste Vorschau auf kommenden Funktionen zwecks besserer Planbarkeit Ihrer Anwendungsentwicklung:

· Integration mit Windows Vista

· Integration mit .NET

· Integration mit der neuen Oberfläche Avalon

· Integration mit neuen WebServices via Indigo

· Direkter DBF-Zugriff aus Visual Studio

· Erweiterter Upsizing-Wizard für SQL-Server 2005

Ab zur Anmeldung...

und viel Spaß wünschen wir Ihnen mit unserem diesjährigen umfangreichen Konferenzprogramm. Bitte lesen Sie unbedingt auch die Seite für den Entscheider! Lassen Sie sich von dem umfangreichen Anmeldeformular nicht verwirren! Und schauen Sie auch in den Sessionplan bezüglich der Termine für die jeweiligen Vorträge...

	Anmeldeschluss 26. Oktober 2007

	Veranstalter Anmeldeadresse
	dFPUG c/o ISYS GmbH

Frankfurter Str. 21 b
D-61476 Kronberg

	eMail: konferenz@dfpug.de
Internet: http://www.dfpug.de
	Telefon +49 – 6173 – 950903

Telefax +49 – 6173 – 950904 


Die 14. Microsoft Visual FoxPro Entwicklerkonferenz der dFPUG

Die deutschsprachige FoxPro User Group (dFPUG) lädt Sie ganz herzlich zur 14. Microsoft Visual FoxPro- Entwicklerkonferenz in Frankfurt am Main ein. Eine Anzahl praxisorientierter Vorträge zeigt, wie sich mit Visual FoxPro 9.0 Service Pack 1 leistungsfähige Applikationen realisieren lassen und wie sich die Welt von Visual FoxPro erneut in jeder Hinsicht weiterentwickelt hat. Dazu mehr auf unserer Seite für Entscheider. Lernen Sie durch den Besuch unserer Konferenz alles Wichtige schnell und von äußerst kompetenten Experten!

	Die Vorträge

Die Vortragsübersicht finden Sie auf unserer Website und im Konferenzflyer. Die vollständigen Vortragsbeschreibungen finden Sie in unserem Online-Konferenzprogramm oder in der entsprechenden Ausgabe der dFPUG-Loseblattsammlung FoxX Professional. Der Session-Zeitplan wird im Voraus festgelegt und bei Konferenzbeginn ausgehändigt bzw. ist unter http://devcon.dfpug.de kurz vor der Veranstaltung einsehbar. Dort finden Sie neben den vollständigen Vortragsbeschreibungen auch die Rednerbiographien für Ihre eigene Sessionplanung.

Wie schon in den Vorjahren wird das Programm zu einem deutlichen Anteil aus englischsprachigen Sessions bestehen. Die internationalen Redner sprechen ein sehr gut verständliches Englisch und gehören zu den weltbesten Rednern zu Visual FoxPro. Die Teilnahme auch an englischen Vorträgen sei deshalb dringend empfohlen! Aber selbstverständlich haben wir auch eine Vielzahl deutscher Vorträge, so daß Englischkenntnisse keine zwingende Voraussetzung für die Teilnahme an der Konferenz sind.

Für Mehrtagesteilnehmer gibt es wieder Late Night Sessions im Anschluß an das Abendbuffet am Donnerstag und Freitag. Zusätzlich werden Händlervorträge und eine kleine Ausstellung angeboten. Neu in diesem Jahr sind die Late Lunch Sessions nach dem Mittagessen.
	Die Tracks

Für Neueinsteiger, Auf- oder Umsteiger zu VFP 9.0 bieten wir einen Einführungs-Track an den ersten beiden Tagen der Konferenz an. Zu dem Thema .NET sowie zu dem Thema SQL-Server gibt es jeweils eigene Tracks, deren Vorträge auf alle Konferenztage verteilt sind.

Die Anmeldung

Anmeldungen zur Konferenz bitte über unser Online-Anmeldeformular oder per Telefax / per Post an dFPUG c/o ISYS GmbH, Frankfurter Str. 21b, 61476 Kronberg. Eine Anmeldung per Telefon ist leider nicht möglich. Bitte verwenden Sie möglichst unser Online-Anmeldeformular. Vielen Dank!
Anmeldeschluß

für die Teilnahme an der Konferenz ist der 26.10.2007 mit Zahlungseingang vor Konferenzbeginn. Die Teilnehmerzahl ist limitiert, Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs bearbeitet.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Rainer Becker
dFPUG


Die Hotelzimmer müssen alle Teilnehmer selbst buchen - am besten im Veranstaltungshotel Lindner:

	Lindner Congress Hotel

Frankfurt

Bolongarostraße 90-100

D-65929 Frankfurt/M. (Höchst)
	Telefon 069-33002-911

Telefax 069-33002-999

eMail     info.frankfurt@lindner.de
URL        http://www.lindner.de
	
[image: image2.wmf]


Für die Konferenzteilnehmer haben wir 180 Business-Zimmer zu einem einmaligen Sonderpreis incl. Frühstücksbuffet reserviert. Buchen Sie frühzeitig Ihr Zimmer am besten direkt Online unter https://services.lindner.de/bookhotel_036/ninqures.asp?lang=G mit dem Gruppencode „VFP2007“ bzw. wahlweise unter Telefon 069-33002 911 oder Fax 069-33002–999 oder eMail Reservierung.Frankfurt@Lindner.de mit dem Stichwort "ISYS2007"– spätestens aber bis zum 26.10.2007, da danach das Teilnehmerkontingent verfällt (bzw. das Hotel ausgebucht sein wird).

Programmübersicht - 60 Sessions

Hier die Übersicht über die angebotenen Sessions: Deutschsprachige Vorträge enthalten ein führendes „D“ im Session-Code, englische Vorträge ein führendes „E“. Händlervorträge sind durch ein vorangestelltes „V“ gekennzeichnet.

Der angegebene Session-Code wird auf der Konferenz durchgängig verwendet. Dies gilt für Sessionpläne, Raumausschilderung, Vortragsbewertungen und natürlich die Vortragsunterlagen im Konferenzordner sowie die Begleitdateien auf der CD-ROM.

INTRO
Einführung / Introduction

D-VFP1
Michael Niethammer
Einführung in Visual FoxPro 9.0 (Do.)

D-VFP2
Michael Niethammer
Visual FoxPro Datenbank Engine I (Do.)

D-VFP3
Michael Niethammer
Die Visual FoxPro Datenbank Engine II (Do.)

D-VFP4
Michael Niethammer
Objektorientiert arbeiten I (Do.)

D-VFP5
Michael Niethammer
Objektorientiert arbeiten II (Fr.)

D-VFP6
Michael Niethammer
Datenanbindung in Formularen und Klassen (Fr.)

D-VFP7
Michael Niethammer
Erstellen von COM Servern (Fr.)

D-VFP8
Michael Niethammer
Visual FoxPro Tools und Assistenten (Fr.)

SOFT
Softwareentwicklung / Software development

D-RUND
Marcus Alt

Visual Studio Team System – der Rundumschlag!

D-PROJ
Marcus Alt &
Armin Neudert

Projektmanagement mit Visual Studio Team System

D-VERS
Marcus Alt &
Armin Neudert

Version Control mit Visual Studio Team System

D-CROS
Christof Wollenhaupt
Cross-Plattform mit VFP und Guineu
E-DAY

Marcia G. Akins
The 26 hour day

E-CASH
Steven Black

Cache Patterns in VFP

E-NICH
Steven Black

Niche Marketing for VFP Developers

E-PAT1
Andy Kramek

Implementing Design Patterns in Visual FoxPro, Part 1

E-PAT2
Andy Kramek

Implementing Design Patterns in Visual FoxPro, Part 2

E-VERT
Doug Hennig

Best Practices for Vertical Application Development
DATA
Datenbanken / Databases + Client/Server

D-PUMP
Sebastian Flucke
Daten pumpen einmal anders - SQL 2005

Integration Services für VFP-Programmierer

D-SQL1
Armin Neudert

SQL-Server 2005, Teil 1, Aus tausend Metern Höhe und

wie man die ersten hundert Meter erklimmt
D-SQL2
Armin Neudert

SQL-Server 2005, Teil 2, Die nächsten zweihundert Meter

- Programmierung und erweiterte Features
D-SQL3
Armin Neudert

SQL-Server 2005, Teil 3, Und nochmals höher hinaus

- Datenbankadministration für den Entwickler
D-SQL4
Armin Neudert

SQL Server 2008 - Was erwartet uns nächstes Jahr?
E-DATA
Jim Booth

Working Wonders with Database Design

E-CA

Venelina Jordanova
Let’s do data!
E-SQL1
Andy Kramek

SQL Server for VFP Developers, Part 1

E-SQL2
Andy Kramek

SQL Server for VFP Developers, Part 2

E-TOOL
Rick Schummer
SQL Server Toolkit for the VFP Developer
V-ADS

Joachim Dürr

DBF Zugriff unter Client/Server

PROG
Programmierung / Programming

D-SRV1
Armin Neudert

Echte Windows-Server-Services mit VFP – Einführung (Do.)

D-SRV2
Armin Neudert

Echte Windows-Server-Services mit VFP – Die Praxis (Do.)

D-APIX
Christof Wollenhaupt
Fortgeschrittene API Programmierung

D-GDIP
Christof Wollenhaupt
GDI+ Programmierung in der Praxis

E-GUI

Marcia G. Akins
Creating usable user interfaces

E-VIST

Doug Hennig

Developing Visual FoxPro Applications for Windows Vista

E-RSS

Doug Hennig

Integrating RSS and VFP
E-SENS
Andy Kramek

Getting the most out of IntelliSense

E-HOOK
Rick Schummer
Fishing with a ProjectHook
REPO
Berichte / Reporting

D-COOL
Sebastian Flucke
Coole Sachen mit SQL 2005
Die eingebauten Datenanalyse-Features

D-REPO
Sebastian Flucke
Reports everywhere - SQL 2005
Reporting Services für VFP-Programmierer

D-MAP
Kirsten Hinrichs
Daten mal anders zeigen ... mit MapPoint (Do./Sa.)
V-STON
Doug Hennig

Stonefield Query: The Next Generation of Reporting
FWK

Werkzeuge / Tools, Klassenbibliotheken / Classlibraries

D-DBI

Uwe Habermann
Integration der DBI Controls aus Sedna in VFP
am Beispiel von Visual Extend

E-OCX

Marcia G. Akins
Using Microsoft ActiveX controls (updated)

E-VFPX
Rick Schummer
VFPX Tools and Components – Live

E-HELP
Rick Schummer
Creating Help - Made Easy!

V-VFX

Uwe Habermann &

 

Venelina Jordanova
Visual Extend - Mehr als ein RAD Framework
NET

.NET

D-WPF

Uwe Habermann &

Venelina Jordanova
Avalon Formulare aus VFP verwenden

D-VGLD
Patrick Schärer

Vergleich Datenzugriff Fuchs und .NET.

D-VGLO
Patrick Schärer

Objektorientierung in VFP versus .NET
D-EXT

Markus Winhard
NET Extender für VFP

D-COMP
Markus Winhard
VFPCompiler für .NET

E-CONT
Craig Berntson

Continous Integration

E-FORM
Craig Berntson

Integrating .Net Winforms with Visual FoxPro

E-WPF

Craig Berntson

New UI Techniques with Windows Presentation Foundation

E-ORC

Yair Alan Griver
VB Futures (Orcas and dynamic VB10)
WEB

Internetanbindung

E-WCF

Craig Berntson

From COM+ and VFP web services to
Windows Communication Foundation
E-WEB

Jim Booth

Building Web Pages with VFP, XML/XSLT
and the MS XML DOM
KEY 

Keynote

D-KEY

Rainer Becker

Veranstalter Keynote (Sa.)

E-DEAD
Steven Black

"FoxPro is dead!" Now what? The Case for VFP (Do.)
E-KEY

Yair Alan Griver
Microsoft Keynote (Do.)

LATE
Late Lunch Sessions
(je 20 Minuten, 13:30 – 13:50)
LL-DIET
Uwe Habermann &

Venelina Jordanova
Weniger essen – mehr Informationen

LL-FLL
Uwe Habermann &

Venelina Jordanova
dFPUG.fll Version 3

LL-INST
Uwe Habermann &

Venelina Jordanova
Installation oder keine Installation?

LATE
Late Night Sessions
(für Mehrtagesteilnehmer, keine Session-Notes)

D-TEAM
Marcus Alt

Visual Studio Team System – the real cool stuff,–Late Night

D-REGF
Markus Winhard
RegFree COM,

Manifest-Dateien und was es Neues in Vista gibt
D-JOE

Joachim Hilgers
Keep it Simple - FoxPro Low Tech, Fallstudie

V-AVFX
Uwe Habermann &

Venelina Jordanova
Visual Extend Anwendertreffen

Track-Übersicht

Hier die Übersicht über die angebotenen Tracks: Für jeden Track konnte(n) eine oder mehrere anerkannte Kapazitäten auf dem jeweiligen Gebiet als Redner gewonnen werden. Es gelten die gleichen Angaben zu den Session-Codes wie bei den regulären Vorträgen, mit der Einschränkung, dass Vorträge in Tracks in der genannten Reihenfolge gehalten werden sowie im Konferenzordner zum Teil nur mit Slideshows vertreten sind.

Track 
Microsoft .NET









D-TEAM
Marcus Alt

Visual Studio Team System – the real cool stuff,–Late Night

D-RUND
Marcus Alt

Visual Studio Team System – der Rundumschlag!

D-PROJ
Marcus Alt &
Armin Neudert

Projektmanagement mit Visual Studio Team System

D-VERS
Marcus Alt &
Armin Neudert

Version Control mit Visual Studio Team System

D-WPF

Uwe Habermann &


Venelina Jordanova
Avalon Formulare aus VFP verwenden

D-VGLD
Patrick Schärer

Vergleich Datenzugriff Fuchs und .NET.

D-VGLO
Patrick Schärer

Objektorientierung in VFP versus .NET
D-COMP
Markus Winhard 
VFPCompiler für .NET

D-EXT

Markus Winhard
.NET Extender für VFP
D-CROS
Christof Wollenhaupt
Cross-Plattform mit VFP und Guineu
E-CONT
Craig Berntson

Continous Integration

E-FORM
Craig Berntson 

Integrating .Net Winforms with Visual FoxPro

E-WCF

Craig Berntson

From COM+ and VFP web services to
Windows Communication Foundation
E-WPF

Craig Berntson 

New UI Techniques with Windows Presentation Foundation
E-ORC

Yair Alan Griver
VB Futures (Orcas and dynamic VB10)
Track
Microsoft SQL-Server







D-COOL
Sebastian Flucke
Coole Sachen mit SQL 2005

Die eingebauten Datenanalyse-Features

D-PUMP
Sebastian Flucke
Daten pumpen einmal anders - SQL 2005
Integration Services für VFP-Programmierer

D-REPO
Sebastian Flucke
Reports everywhere - SQL 2005

Reporting Services für VFP-Programmierer

D-SQL1
Armin Neudert

SQL-Server 2005, Teil 1, Aus tausend Metern Höhe und

wie man die ersten hundert Meter erklimmt
D-SQL2
Armin Neudert

SQL-Server 2005, Teil 2, Die nächsten zweihundert Meter

- Programmierung und erweiterte Features
D-SQL3
Armin Neudert

SQL-Server 2005, Teil 3, Und nochmals höher hinaus

- Datenbankadministration für den Entwickler
D-SQL4
Armin Neudert

SQL Server 2008 - Was erwartet uns nächstes Jahr?
E-SQL1
Andy Kramek

SQL Server for VFP Developers, Part 1

E-SQL2
Andy Kramek

SQL Server for VFP Developers, Part 2

E-TOOL
Rick Schummer
SQL Server Toolkit for the VFP Developer
V-ADS

Joachim Dürr

DBF Zugriff unter Client/Server

Track 
Einführung in Visual FoxPro 9.0






D-VFP1
Michael Niethammer
Einführung in Visual FoxPro 9.0 (Do.)

D-VFP2
Michael Niethammer
Visual FoxPro Datenbank Engine I (Do.)

D-VFP3
Michael Niethammer
Die Visual FoxPro Datenbank Engine II (Do.)

D-VFP4
Michael Niethammer
Objektorientiert arbeiten I (Do.)

D-VFP5
Michael Niethammer
Objektorientiert arbeiten II (Fr.)

D-VFP6
Michael Niethammer
Datenanbindung in Formularen und Klassen (Fr.)

D-VFP7
Michael Niethammer
Erstellen von COM Servern (Fr.)

D-VFP8
Michael Niethammer
Visual FoxPro Tools und Assistenten (Fr.)

Die Vorträge

INTRO
Einführung/Introduction

D-VFP1
Einführung in Visual FoxPro 9.0 (Do.)

Michael Niethammer

Diese Session soll Ihnen einen möglichst guten Überblick über das relationale Datenbank Entwicklungssystem Visual FoxPro 9.0 bieten. Sie erhalten einen Einblick in die verschiedenen Bereiche und lernen die wichtigsten Komponenten der Entwicklungsumgebung kennen. Vorgestellt werden die Zusatztools (z.B. Toolbox, Taskpane, Code-Referenz, Klassen Katalog, Erfassungsprotokoll Profiler), Intellisense, die verschiedenen Hilfe Möglichkeiten bis hin zu den Assistenten und den Foundation Classes. 
D-VFP2
Visual FoxPro Datenbank Engine I (Do.)

Michael Niethammer

In dieser Session lernen Sie alle wichtigen Bereiche rund um die Visual FoxPro Datenbank Engine kennen. Sie lernen die verschiedenen Feldarten sowie den Umgang mit Tabellen und Indizes kennen. Wir zeigen die Besonderheiten der XBASE Welt auf und führen Sie nachfolgend zu Datenbankcontainern, Stored Procedures und referentieller Integrität.
D-VFP3
Die Visual FoxPro Datenbank Engine II (Do.)

Michael Niethammer

In dieser Session lernen Sie aufbauend auf den Kenntnissen der Session Datenbank Engine I den Umgang mit Views sowie Remote Views kennen. Sie sehen die Funktionsweise der Datenbank Ereignisse. Wir geben Ihnen einen kurze Einführung in das Arbeiten mit dem SQL Syntax sowie einen Überblick über die wichtigsten Datenbank und Tabellen Befehle. Bei ausreichender Zeit demonstrieren wir noch den Umgang mit SQL Pass Through.
D-VFP4
Objektorientiert arbeiten I (Do.)

Michael Niethammer

In dieser Session erlernen Sie die Grundbegriffe der Objektorientierung und erhalten einen Überblick über deren Umsetzung in Visual FoxPro. Wir zeigen Ihnen den Umgang mit Klassen sowie die Instanziierung von Objekten. Am Beispiel einer Form lernen wir Methoden und Attribute kennen sowie den Umgang mit dem Eigenschaftsfenster kennen. Wir demonstrieren Ihnen mit welchen Befehlen man auf VFP Objekte zugreift und wie man damit Methoden programmiert.
D-VFP5
Objektorientiert arbeiten II (Fr.)

Michael Niethammer

Aufbauend auf der Session Objekt orientiert arbeiten I lernen Sie hier die wichtigsten Klassen Befehle kennen. Sie erhalten einen Überblick über die VFP Basisklassen und deren prinzipielle Unterschiede. Sie lernen mit der Vererbung sowie den Geltungsbereichen von Methoden und Eigenschaften umzugehen. Abschließend beschäftigen wir uns noch ausführlich mit dem VFP Event Modell.
D-VFP6
Datenanbindung in Formularen und Klassen (Fr.)

Michael Niethammer

In dieser Session lernen Sie den Aufbau der Datenumgebung von VFP Formularen kennen. Sie erhalten einen Überblick über die Datenanbindung von Steuerelementen auf den Formularen. Sie lernen Private Datasessions kennen und wir demonstrieren Ihnen, wie Sie in VFP mittels der Buffering- und Locking-Mechanismen den Multi User Zugriff einfach in den Griff bekommen. Bleibt noch Zeit, so werden wir Ihnen den Umgang mit Transaktionen demonstrieren.
D-VFP7
Erstellen von COM Servern (Fr.)

Michael Niethammer

Ausgehend von der Erklärung „Was ist ein COM Server“ wird sich diese Session mit allen Details rund um das Erstellen eines VFP COM Servers beschäftigen. Sie werden lernen warum COM Server eine der zentralsten Bestandteile von VFP sind und wie sich VFP COM Server problemlos in „nicht VFP“ Umgebungen (z.B. Office, Web, .NET) integrieren lassen. Abschließend werden wir sehen, wie sich aus einem COM Server fast automatisch ein WebService erzeugen lässt.
D-VFP8
Visual FoxPro Tools und Assistenten (Fr.)

Michael Niethammer

Ausgehend von den vorangegangenen Sessions haben Sie alle wichtigen Bereiche innerhalb Visual FoxPro kennen gelernt. In dieser Session möchten wir Ihnen einen Überblick über die, viel zu wenig, beachteten Tools und Assistenten geben, die mit VFP ausgeliefert werden. Neben dem Menügenerator, dem Debugger und dem Projektmanager werden wir uns etwas genauer mit dem Objektkatalog (Eventbinding) beschäftigen. Außerdem werden wir uns noch die Anwendungsentwicklung im Team kurz ansehen. Hierbei geht es im Wesentlichen um den Praxiseinsatz der „neuen“ VFP-Features und die Quellcodeverwaltung.

SOFT
Softwareentwicklung

D-RUND
Visual Studio Team System – Der Rundumschlag!
Marcus Alt

Erfolgreiche Softwareprojekte der Zukunft müssen neben den bewährten auch neue Möglichkeiten und Methoden im Bereich Softwareerstellung möglichst konsequent ausnutzen. Die Herausforderungen liegen hier sowohl in der Optimierung bewährter Bereiche wie Projektmanagement und -transparenz sowie im großen Feld der Qualitätssicherung. Microsoft ist 2005 mit Visual Studio Team System in diesen Application Lifecycle Markt eingestiegen. Die „Rundumschlag“ Session soll das Gesamtsystem „Team System“ beleuchten und einen Überblick über die einzelnen Bereiche wie Design, Projektmanagement, Qualitätssicherung, Reporting geben. In zwei weiteren Sessions werden die Themen Projektmanagement und Version Control vertieft betrachtet.

D-PROJ
Projektmanagement mit Visual Studio Team System

Marcus Alt & Armin Neudert

Professionelles Projektmanagement ist eine der wichtigsten Grundlagen für erfolgreiche Projekte. Oftmals ist der Aufwand hierfür so hoch, dass in diesem Bereich gerade in kleinen Projekten viele Abstriche gemacht werden müssen. Dies Session zeigt auf wie Projektmanagement mit Team System einfach und unkompliziert in den normalen Development Prozess eingebunden werden kann. Schwerpunt der Session ist eine durchgehende Demo sowie ein Praxisberichte aus Live VFP Projekten. 

D-VERS
Version Control mit Visual Studio Team System

Marcus Alt & Armin Neudert

Viele Softwareprojekte setzen heute Visual Source Safe als Versionskontrolle ein. Mit dem Team Foundation Server steht ein neues, deutlich leistungsfähigeres Version Control System von Microsoft zur Verfügung. Neben einer Einführung in das Thema Version Control und der Vorstellung wichtiger Konzepte wie Branching & Merging, Shelving… beleuchtet die Session alle wichtigen Aspekte der Foundation Server Version Control. Des Weiteren wird die Session das Thema Migration von Source Safe betrachten. Praxisbeispiele auch für VFP Projekte runden die Session ab.
D-CROS
Cross-Plattform mit VFP und Guineu

Christof Wollenhaupt

Rückblickend ist die Zeit von Windows 95 eine Ruhephase gewesen. Hatten wir bis Anfang der 90er mit einer Vielzahl von Computern und Betriebssystemen zu tun, erleben wir nun eine Reinkarnation 
dieser Zeit. Die Ausführung auf einem Windows PC reicht oftmals nicht mehr. Mindestens auf einem PDA oder dem Handy sollte sie noch laufen. Eventuell auch auf dem Fernseher und einem 64-bit Server System. Für Systemwechsler sollte selbstverständlich auch eine Linuxversion dabei sein, denn wir wissen ja nicht, wann die nächste Verwaltung die Umstellung weg von Windows plant. Bislang waren wir als VFP Entwickler bei dieser Entwicklung außen vor und konnten sie allenfalls als Risiko oder Konkurrenz betrachten. Mit Guineu steht für VFP Entwickler nun eine Runtime bereit, die auf unterschiedlichen Plattformen läuft. Diese Session ist eine Einführung in die plattformübergreifende Anwendungsentwicklung.

E-DAY

The 26 hour day

Marcia G. Akins

It has often been said that good programmers are lazy. It's not so much a question of being lazy, but more a question of making the most of your available time. Any tool that helps you to automate the trivial repetitive tasks that go along with the brain work of programming gives you more time to be really productive on the complex portions of your application. Little things mean a lot. Any tool that saves you 30 seconds on a each task that you repeat several dozen times a day can add up quickly. Saving 30 seconds, 240 times a day effectively adds 2 hours of time to be productive to your day

E-CASH
Cache Patterns in VFP

Steven Black

Abstract: Caching can be a really great tactic for improving the performance of applications. Repeated database access, object creation, web services, data transformations, component initialization, all take time, resources, generate network traffic, stress servers and, at surprisingly close limits, tax users. 

Caching is fine, but experience tells us caching seems to be the source of a disproportionate number of insidious bugs, unpredictable side-effects, and the ultimate end of many debugging goose-chases. The price of caching is constant vigilance. 

In this session Steve will look at caching design patterns with implementation examples in VFP. Included is advice on when to cache, what to cache, how to cache it, and how cache designs relate, or don’t, to data concurrency patterns.

Attendees will learn:
· Various facets of cache design.

· Examples of how such designs can be implemented with VFP.

· Situations when caching really pays, and when it probably doesn't.

· Cache fire prevention.

· Awareness of third-party cache approaches in various VFP frameworks.

Skill level: Intermediate / Advanced
E-NICH
Niche Marketing for VFP Developers

Steven Black

Abstract: Competing in niche markets can be, for some people, exciting and extremely profitable. For others it can be fraught with uncertainty with few prospects for fulfilling and profitable work. 

Why so? What makes for successful developers in Niche Markets like those served by Visual FoxPro? In this session Steve shares his perspective on the Visual FoxPro marketplaces in North America and abroad, as well as its prospects for the future.

Attendees will learn... 

1. The definition of a Niche Market, how to recognize one, and the forces that characterize Niche Markets. 

2. Niche Market strategies likely to work, and those that likely won’t. 

3. Long haul strategies for continuing niche market service, and endgame strategies for others. 

4. This session is all about being a software developer in the future.
Target audience: Independent software developers and team-leading corporate developers.

Suggested prerequisites: None

E-PAT1
Implementing Design Patterns in Visual FoxPro, Part 1
Andy Kramek
Design patterns offer a standard language for recognizing, defining and describing solutions to software problems. Knowledge of design patterns makes it easier to understand existing systems and to describe requirements for complex new systems. However it is important to recognize that Design Patterns are not, themselves, the actual solutions to specific problems. They are simply ways of identifying problems and describing generic solutions that have been proven to work. 

The actual implementation of a design pattern is still the job of the application developer, however, most of the examples of design pattern implementation use C++ or SmallTalk and, while worthy, are not always relevant to the type of problems that VFP developers encounter. 

In this session Andy shows to implement the same basic functionality in different ways, using different Design Patterns, in Visual FoxPro. He also shows how the patterns build upon each other from the very simple to the very complex…

Skill Level: Basic/Intermediate
E-PAT1
Implementing Design Patterns in Visual FoxPro, Part 2
Andy Kramek
The first session in this series concentrated on the basic patterns that underpin the most common aspects of software design and covered a few key patterns. More generally, Design Patterns can be classified into four main groups, Structural, Creational, Behavioral and Architectural. In this session Andy takes examples from each group and shows how they can be implemented in VFP to solve some of the more complex problems that confront all developers.

Skill Level: Intermediate/Advanced

E-VERT
Best Practices for Vertical Application Development
Doug Hennig

While a vertical market application shares many of the same goals as a custom application, the bar is higher because the audience is both larger in volume and broader in scope, plus you usually have much less direct contact with the customer. This session examines some of the things to consider when designing and implementing a vertical market application, including application licensing and activation, application maintenance models, and version update mechanisms.

You will learn:

· Application licensing and activation: the pros and cons of licensing your software, licensing and activation tools, and online activation

· Application maintenance models: the pros and cons of subscription vs. pay-as-you-go updates, how to decide who is eligible, subscription management

· Version update mechanisms: manual vs. automatic update notification and installation

· Support policies: the pros and cons of different types of support delivery and policies
Level: Intermediate
DATA
Datenbanken/Databases + Client/Server
D-PUMP
Daten pumpen einmal anders
SQL 2005 Integration Services für VFP-Programmierer
Sebastian Flucke

Mit Datenschnittstellen hat jeder wohl immer wieder mal zu kämpfen, sei es ein turnusmäßiger Import von Daten aus Vorsystemen oder die Bereitstellung für nachgelagerte Programme. Hinzu kommen oft Anforderungen wie Scheduling, Wiederanlauf und Wiederholbarkeit, außerdem werden aussagefähige Fehlerprotokolle sowie automatische Benachrichtigungen über Erfolg (oder Misserfolg) eines Trans
portlaufs immer mehr zu unabwendbaren Anforderungen. Und ehe man all diese Features selbst erfin-

det (was mit VFP ohne weiteres möglich ist, wenn man genügend Zeit/Geld investiert), sollte man sich 
kurz umschauen und wird zum Beispiel bei den "MS SQL Server Integration Services (SSIS)" mit einem beeindruckenden Leistungsumfang fündig. Die Session gibt einen Überblick über dieses Tool und erläutert außerdem die VFP-spezifischen Andockmöglichkeiten.
D-SQL1
SQL-Server 2005, Teil 1, Aus tausend Metern Höhe und wie man die ersten hundert Meter erklimmt
Armin Neudert
Diese Session bildet auch dieses Jahr wieder den Start zu einer dreiteiligen, überarbeiteten und mit neuen interessanten Informationen versehenen Vortragsreihe, die Sie fit für den SQL Server macht! Sie wollten schon immer einmal wissen, was der Microsoft SQL Server alles für Sie tun kann und wann dessen Einsatz sinnvoll ist? Sie haben gehört, dass der SQL Server weitaus mehr ist, als nur eine Datenbankengine und möchten wissen, was es hiermit auf sich hat? Dann finden Sie hier die Antworten auf Ihre Fragen. Dieser Vortrag beleuchtet den SQL Server aus tausend Metern Höhe und gibt Ihnen damit den Überblick über die verfügbaren Features, die Komponenten und die Leistungsfähigkeit der umfangreichen Datenbankplattform. Sie erhalten weiter einen kurzen Überblick über die Unterschiede der einzelnen Editionen, sowie deren Lizenzierung und sehen dann im praktischen Teil, wie sich der SQL Server „anfühlt“, wie Sie Datenbanken und Tabellen anlegen und welche Werkzeuge Ihnen für das Management und das Durchführen von Abfragen zur Verfügung stehen. Kurz gesagt, eine Start-Up-Session, nach deren Besuch Sie Microsoft SQL Server einschätzen und selbst die ersten Schritte durchführen können!
D-SQL2
SQL-Server 2005, Teil 2, Die nächsten zweihundert Meter - Programmierung und erweiterte Features
Armin Neudert
Der zweite Teil dieser Vortragsreihe wartet mit vielen Informationen und praktischen Demonstrationen zum Thema Programmierung des SQL Servers auf. Sie lernen, wie Sie mit der integrierten Datenmanipulationssprache T-SQL Stored Procedures, Trigger und Funktionen programmieren und erhalten wertvolle Tipps und Tricks, wie Sie auf einfache Art und Weise auch komplexe Aufgabenstellungen bei der Abfrage- und Prozedurenprogrammierung lösen. Es werden auch die weiteren verfügbaren Programmiermöglichkeiten, unter anderem die .NET-Integration, vorgestellt und Hinweise gegeben, wann welche Sprache/Möglichkeit Verwendung finden sollte. Sie erleben weiter eine Auswahl interessanter erweiterter Features der Datenbankplattform SQL Server 2005. Erfahren Sie, wie Sie fremde Datenquellen serverseitig einbinden und diese mit T-SQL-Kommandos direkt ansprechen können. Es werden weiter interessante Features wie der SQL Server Service Broker vorgestellt, mit welchem Sie beispielsweise asynchrone Trigger erstellen können. Am Ende dieser Session wird dann noch das Zusammenspiel von Visual FoxPro und SQL Server gestreift. Sie erhalten einen Überblick über die wichtigsten Unterschiede der in Visual FoxPro verfügbaren Zugriffsmethoden und erfahren Wissenswertes bezüglich der Datenbank-Migration auf den SQL Server und wie Sie wesentliche Klippen im Vorfeld bereits umschiffen können.
D-SQL3
SQL-Server 2005, Teil 3, Und nochmals höher hinaus - Datenbankadministration für den Entwickler
Armin Neudert

Die Administration eines SQL Servers ist ein weites Betätigungsfeld, wenn man alle Aspekte dieser Tätigkeit beleuchtet. In vielen Fällen gibt es daher in Unternehmen Administratoren, die sich um eine performante Installation, Security, Backups, Wartungsaufgaben, Verfügbarkeit der Datenbank und vieles mehr kümmern. Nicht allzu selten kommt es aber vor, dass man selbst für solche Aufgaben zuständig ist. Denken Sie nun aber bei „Administration“ nicht an langweilige Tätigkeiten! Dies ist durchaus ein spannendes Thema – spätestens dann, wenn es um Hochverfügbarkeit und große Datenmengen geht! In dieser Session erhalten Sie das grundlegende Wissen zu all diesen Themen und lernen Best Practises kennen, die Ihnen Ihre Arbeit im Vorhinein schon einfacher machen! Auch interessante Interna des SQL Servers, wie der Aufbau des Transaktionsprotokolls, das optimale Anlegen von Datenbanken und was bei der Installation und Konfiguration des SQL Servers zu beachten ist, erfahren Sie hier!

D-SQL4
SQL Server 2008 - Was erwartet uns nächstes Jahr?
Armin Neudert

Informieren Sie sich in dieser Session über die neue Version des Microsoft SQL Servers! Sie erhalten einen Überblick über die vielversprechenden Neuerungen, der im kommenden Jahr erscheinenden Version 2008 mit dem Codenamen Katmai. Daten sollen von quasi jedem Endgerät einfach mit einer zentralen Datenbank synchronisiert und auch offline bearbeitet werden können. Der jetzt schon sehr gute Business-Intelligence-Bereich wird weiter ausgebaut - Endanwender sollen beispielsweise in die Lage versetzt werden, Reports selbst in Microsoft Office zu erstellen! Weitere Hauptthemen der neuen Version sind „beyond relational data“ (einfaches Speichern/Verwalten von Dokumenten, XML, etc.), sowie die Abstrahierung des Datenzugriffs über „Business-Entitäten“. Natürlich gibt es viele weitere Detailverbesserungen in unterschiedlichsten Bereichen! Hat Sie all dies neugierig gemacht? Wenn ja, dann freue ich mich auf Ihren Besuch!

E-DATA
Working Wonders with Database Design

Jim Booth

Database applications have a lifecycle that often includes enhancements and changes to the application’s requirements due to changing business environments. These types of changes can, and often do, cause major problems in the management of the development project. They can cause delays in meeting delivery deadlines and even require reworking of entire sections of the application.

One of the parts of a database application that we can reduce the impact of these changes for is the database design itself. By following some basic principles of database design and making use of some very powerful concepts and ideas we greatly reduce the impact of enhancement and requirements changes during the lifecycle of the application.

E-CA
Let’s do data!

Venelina Jordanova

Object oriented data access, keying up properties at run-time, in-dept control over data retrieving and updating… All these great features of CursorAdapter class make it the most flexible and powerful way of building application data access. The CursorAdapter class gives us the chance to form a data layer in our application very easy and tidy.

In this session, will be discuss different specifics of using CursorAdapter objects.  You will see the CursorAdapter class in action and will learn some tips and tricks in its usage.

E-SQL1

SQL Server for VFP Developers, Part 1

Andy Kramek

SQL Server is a large and complex database management application, the complete mastering of which is a considerable undertaking. However, if all we want to do is to make use of its extended data management capabilities and use it to replace the native Visual FoxPro DBC and Tables, then although we are undoubtedly under-utilizing its capabilities, we are also making the whole process a lot more manageable. In this session Andy examines those things which are essential to know when attempting to use SQL Server (or any other back end database), and although we will by no means master the tool we will, at the end, have at least a sufficient practical understanding to enable us to begin using the product.

All of the examples, and code, in this session have been tested under both SQL Server 2000 and SQL Server 2005 and wherever possible the most generic form of the syntax has been used. It should be noted that enhancements in SQL Server 2005 mean that the methods shown here are not necessarily the only way to do things in that particular version, but they will work in both versions of SQL Server.

Skill Level: Basic/Intermediate

E-SQL2

SQL Server for VFP Developers, Part 2

Andy Kramek

SQL Server is a large and complex database management application, the complete mastering of which is a considerable undertaking. However, if all we want to do is to make use of its extended data management capabilities and use it to replace the native Visual FoxPro DBC and Tables, then although we are undoubtedly under-utilizing its capabilities, we are also making the whole process a lot more manageable. In this session Andy examines those things which are essential to know when attempting to use SQL Server (or any other back end database), and although we will by no means master the tool we will, at the end, have at least a sufficient practical understanding to enable us to begin using the product.

All of the examples, and code, in this session have been tested under both SQL Server 2000 and SQL Server 2005 and wherever possible the most generic form of the syntax has been used. It should be noted that enhancements in SQL Server 2005 mean that the methods shown here are not necessarily the only way to do things in that particular version, but they will work in both versions of SQL Server.

Skill Level: Basic/Intermediate

E-TOOL
SQL Server Toolkit for the VFP Developer

Rick Schummer

There are many good reasons VFP developers decide to migrate their application data stores to a SQL Sever back end. The migration presents different challenges from an architectural, implementation, deployment and support perspective. It also reveals the need for a new set of tools in the VFP developer toolkit.

Understanding what tools you need and where to get them can be overwhelming when you start your first SQL Server based project. Even experienced SQL Server developers and database administrators can use new tools in their toolkits. You can certainly get by with the SQL Server 2000 Enterprise Manager and Query Analyzer, or the newer SQL Server 2005 Management Studio, but you will find expanding your toolkit with other products will simplify certain things, and certainly improve your productivity.

This session will highlight various tool categories, list various products you might want to consider and review, and demonstrate why they are useful in your interaction with SQL Server during the development, testing, deployment and production support phases of your projects.

Attendees can learn:
1. What is available to manage MSDE 2000 in the production environment

2. Why using a CASE tool will simplify the database design phase

3. How to compare and synchronize database schemas and content

4. Easy ways to setup and manage backups

5. Better ways to work with T-SQL code

6. Why we loved Stonefield Database Toolkit with DBFs and if there is something similar in the SQL Server world

7. How to interact with source code control

8. Simplified database documentation
Foundation level
Skill level: All
Suggested prerequisites: SQL Server as the back end database for an application you are currently working on, or one you will be working on in the future.
V-ADS

DBF Zugriff unter Client/Server
Joachim Dürr

Für den Visual FoxPro-Entwickler stellt sich die Frage, ob und wann auf Client/Server umgestellt werden soll. Auf dem Markt gibt es dazu viele Optionen und in Bezug auf Visual FoxPro kommt hierbei immer wieder der SQL-Server von Microsoft zum Einsatz. Diese Migration beinhaltet auch eine Migration der Daten und verhindert somit den Einsatz von Anwendungen, welche zu diesem Zeitpunkt noch nicht umgestellt wurden. Allerdings gibt es auch Alternativen. Eine elegante Alternative stellt der Advantage Database Server (ADS) von Sybase iAnywhere dar, der die Möglichkeit bietet, weiterhin auf die bestehenden DBF Daten zuzugreifen. Advantage ist hochperformant, kostengünstig, da es keinerlei Administrations- oder Wartungsaufwand verursacht, und gibt dem Anwendungsentwickler mit seiner Multi-Plattform Unterstützung (MS Windows, Linux, Novell) jede Flexibilität, um einem mächtigen RDBMS gerecht zu werden.

ADS bietet neben nativer DBF Unterstützung weitere einzigartige Features wie Wegfall der Tabellenbegrenzung auf 4 GB, schnelle Volltextsuche, Verschlüsselung der Daten sowie Transaktions-Verarbeitung. Dank des OLE DB Providers lässt sich der ADS auch unter Visual Fox Pro ansprechen und offeriert somit nicht nur den mengenbasierten (SQL), sondern auch - so wie es der Visual FoxPro-Entwickler gewohnt ist - navigierenden Zugriff (skip, go top, go bottom).

In dieser Session werden die Werkzeuge aufgezeigt, die Visual FoxPro Entwicklern eine einfache Migration auf Client/Server ermöglichen.

PROG
Programmierung/Programming

D-SERV1
Echte Windows-Server-Services mit VFP – Einführung

Armin Neudert

Im ersten Teil dieses aus insgesamt zwei Sessions bestehenden Vortrags sehen Sie, wie Sie mit Visual FoxPro echte Windows-Dienste erstellen. Führen Sie Ihre Imports/Exports oder andere periodisch auszuführenden Aufgaben unbeaufsichtigt und ohne Benutzeranmeldung auf einem Server oder einer Workstation aus! Wir „wandern“ ein wenig durch die Theorie des Windows Service-Control-Managers und schauen uns anschließend an, wie einfach es ist, eigene Dienste zu erstellen, diese zu überwachen, zu steuern und Einträge in das Windows Eventlog zu schreiben. Denken Sie jetzt aber bitte nicht an Tools wie "Srvany" - es geht hier um eine echte Integration der Service-Technologie! Nach dem Besuch dieses Vortrags werden Sie in der Lage sein, Ihren ersten kleinen Service in Minuten zu erstellen und sogar auf einfache Weise zu installieren!
D-SERV2
Echte Windows-Server-Services mit VFP – Die Praxis

Armin Neudert

Der zweite Teil dieser Doppelsession versorgt Sie mit vielen nützlichen Details – es erwartet Sie also ein hoher Grad an praktischem Nutzen für Ihre eigenen Windows-Dienste! Anhand von Beispielen sehen Sie, wie ein Dienst zeitgesteuert über eine Scheduler-Klasse oder über eine Ereignisbindung auf Windows-Events reagiert. Weiter erfahren Sie, wie Sie ein professionelles Überwachungs- und Steuerungs-Tool bereitstellen, das als Tray-Icon in der Windows-Taskbar erscheint. Außerdem werden Themen wie die Dienstüberwachung und -steuerung behandelt.

D-APIX
Fortgeschrittene API Programmierung

Christof Wollenhaupt

Hier ist eine API Funktion und so rufen Sie sie auf. Solche einfachen Beispiele werden wir dieses Mal sein lassen und uns um vernünftig komplexe API Aufrufe kümmern. Behandelt wird der Zugriff auf eine Reihe von API Funktionen, die nicht zum typischen VFP Reportoire gehören, wie zum Beispiel die Ansteuerung von Gerätetreibern, der Datenträgerverwaltung, des NTFS Dateisystems inklusive von Dateilinks und Junction Points, Defragmentieren, Zugriffsberechtigungen, Socketzugriff, Low-Level Dateizugriff, Low-Level ODBC Zugriff, und vieles mehr. Grundlegende API Programmier-kentnisse werden vorausgesetzt.

D-GDIP
GDI+ in der Praxis

Christof Wollenhaupt

GDI+ sieht ja toll aus... Aber was haben die Beispiele mit meiner bestehenden Anwendung zu tun? GDI+ ist am Anfang erst einmal ein weiterer Berg, der erklommen werden muss. Dieser Vortrag ist eine Bergbahn mit praxisrelevanten Haltestationen. Wie kann ich meiner bestehenden Anwendung mit GDI+ ein Facelifting verpassen und sie moderner aussehen lassen? Welche Möglichkeiten bietet GDI+ meiner Fehlerbehandlungsroutine? Wie können Zahlen einfach grafisch dargestellt werden? Wie kann ich GDI+ in Berichten nutzen? Wie erstelle ich mit GDI+ moderne Steuerelemente ohne auf ActiveX ausweichen zu müssen? Kann meine VFP Anwendung wie .NET aussehen, um meinen Chef von der Zukunftsfähigkeit von VFP zu überzeugen? Zu wos braach i des überhaupt? Unterhalb des Gipfels wird die Bahn dann zum Halten kommen. Nur ganz nach oben müssen Sie dann noch zu Fuß gehen.

E-GUI
creating usable user interfaces

Marcia G. Akins

The best applications are the ones that no one notices. This is because, instead of getting in the way, they allow the end users to do their jobs more efficiently. Any software that makes it harder for the end user to do his or her job is bad software. In this session, Marcia shares some basic rules of thumb that will help you to create user interfaces that your end users will enjoy using. She also shares some examples of really bad user interfaces and common pitfalls to avoid.

E-VIST
Developing Visual FoxPro Applications for Windows Vista

Doug Hennig

Windows Vista changes the rules for many aspects of application development, including the user interface, dialogs, deployment, security, and file access. This session looks at things you need to know to create Vista-compatible applications with Visual FoxPro.

You will learn:

· Why your application can't run as administrator any more

· How Vista's User Account Control impacts your application

· Changes your installation executable needs to work properly

· Taking advantage of new Vista dialogs
Level: Advanced

E-RSS
Integrating RSS and VFP

Doug Hennig

RSS (Really Simple Syndication) is becoming a popular way to publish content on Web sites and blogs. However, RSS can be used for a lot more than that. This session provides an introduction to RSS and explores how VFP can both generate and consume RSS.

You will learn:

· - What RSS is

· - The structure of RSS feeds

· - How to generate RSS from VFP

· - How to consume RSS from VFP

· - Uses of RSS in VFP applications
Level: Intermediate

E-SENS

Getting the most out of IntelliSense

Andy Kramek
The FoxPro implementation of Microsoft’s IntelliSense technology was introduced with the release of Version 7.0 and went far beyond the capabilities of other languages. In VFP IntelliSense is a fully customizable and extensible productivity tool which has been further enhanced in Version 8.0 and Version 9.0. This paper shows how to tap into the IntelliSense engine and how use the extended capabilities in the latest version of Visual FoxPro. 

Skill Level:  Basic/Intermediate

E-HOOK
Fishing with a ProjectHook

Rick Schummer

This session will detail how to use the projecthook class, Project Object, and File Object included with Visual FoxPro. This session will introduce this important developer class and built in COM objects and demonstrate some of their powerful uses. There will be several demonstrations of real world functionality VFP developers can write with these classes to enhance their development environment. We wrap up the session with an example that ties both the VFP projecthook and the Project/File Objects in a utility to assist developers to build applications faster.

Attendees can learn...
1. How to hack the project metadata (PJX) to get details about the project.

2. How to use a projecthook class to hook into and alter the behavior of the Project Manager.

3. How to work with the Project Object to read and set up properties of the project.

4. How to work with the File Object to programmatically add and delete files from the project.

5. Where to enhance and customize the projecthook to increase your productivity.

a) Create an audit trail of files edited

b) Control the environment setting like the current directory, path, and class lib

c) Set up the IntelliDrop settings to custom classes for each project

d) Backup Metadata files before editing (rudimentary source control)

e) Clean out the printer information from FRX files

f) Create a project builder enhancement

g) And more…

6. How to create a generic and flexible projecthook
Skill level: All
Suggested prerequisites: None
REPO
Berichte/Reporting

D-COOL
Coole Sachen mit SQL 2005 - die eingebauten Datenanalyse-Features
Sebastian Flucke

Der "MS SQL Server 2005" beinhaltet eine ganze Reihe von Features zur Datenanalyse und -auswertung. Dies beginnt bei sogenannten "Key Performance Indicators (KPI)", für die man datenwertabhängige Schranken und Visualisierungsformen in der Datenbank hinterlegen kann. Ein weiteres mächtiges Feature sind die "SQL Server Analysis Services (SSAS)", die im Vergleich zur Vorgängerversion sehr einfach handhabbare Möglichkeiten bieten, Auswertungscubes und -Dimensionen aufzubauen und diese im Zusammenspiel mit "MS Excel" effektvoll zu visualisieren. Ein weiteres Analyse-Feature sind die Data-Mining-Funktionalitäten, die auf einfachem Wege effektvolle Analysen von Ursachen oder Abhängigkeiten ermöglichen. Die Session gibt einen Überblick über die relevanten Features sowie über die Anbindungsmöglichkeiten an VFP.

D-REPO
Reports everywhere- SQL 2005 Reporting Services für 
VFP- Programmierer

Sebastian Flucke

Programmausgaben im Sinne von Ausdrucken/Reports gehören zu ziemlich jeder Applikation und VFP hat gerade in diesem Punkt in letzter Zeit gewaltig zugelegt. Trotzdem lohnt auch bei dieser Baustelle mal ein Blick über den Gartenzaun - das Gute liegt gar nicht so fern. Die "MS SQL Server Reporting Services (SSRS)" bieten neben einem ganz brauchbaren Berichtsdesigner eine Reihe von Features, die man auch als VFP-Programmierer gut gebrauchen kann. Dies beginnt bei der Möglichkeit, Daten aus verschiedenen technischen Quellen in einem Report zusammen zu fassen. Weitere interessante Features sind zeitgesteuerte Abarbeitung sowie automatisches Verteilen von Berichten per Mail, auf Fileshares und Webseiten. Besonders interessant sind die interaktiven Filtermöglichkeiten für Berichte, mit denen der Endanwender die Berichtsdaten eigenständig interaktiv filtern kann. Außerdem existieren eine Reihe von Ausgabeformaten, Berichte können mit Layout standardmäßig in HTML, PDF, Excel, TIFF usw. ausgegeben werden, die Daten ohne Layout kann man z.B. nach XML oder CSV exportieren. Die Session gibt einen Überblick über die Features sowie über die Anbindungsmöglichkeiten an VFP.

D-MAP
Daten mal anders zeigen ... mit MapPoint (Do./Sa.)

Kirsten Hinrichs

MS MapPoint bietet uns eine neue Dimension, Daten darzustellen. Es reicht von der Karte, in der der Firmenstandort markiert ist, über Routenpläne für Vertreter bis hin zu interessanten Darstellungen geographisch zuzuordnender Zahlen.

Zum Beispiel: wie viel Kunden sind pro Bundesland in diesem Jahr hinzugekommen / abgesprungen?

Welche Filiale hat wie viel Umsatz erzielt?

Wie sind die Zahlen unseres Unternehmens im Verhältnis zur Bevölkerung zu sehen (Haushaltseinkommen, Geschlechterverteilung, ...)?

Und das alles aus unseren FoxPro-Daten automatisch in MapPoint übertragen. Die fertige Karte mit generiertem Diagramm im richtigen Zoomlevel abgespeichert oder direkt (über einen PDF-Druckertreiber) als PDF abgespeichert – zum Versand fertig. Oder aber die Karte interaktiv im FoxPro-Formular? Auch das ist durch das MapPoint-ActiveX keine Hexerei - nur Programmierung.

V-STON
Stonefield Query: The Next Generation of Reporting
Doug Hennig

Are you being inundated with requests from the users of your applications to create new reports or tweak existing ones? Let them do it themselves! Presenting Stonefield Query Developer's Edition. Stonefield Query allows you to create a customized ad-hoc report writer for any application. It can query on any data, including VFP, SQL Server, Oracle, Access, and MySQL. In this session, Doug Hennig shows how Stonefield Query works from an end-user perspective, then goes through creating a customized version for your

database.
FWK
Klassenbibliotheken/Frameworks

D-DBI
Integration der DBI Controls aus Sedna in VFP am Beispiel von VFX

Uwe Habermann

Mit Sedna werden sieben ActiveX Steuerelemente von DBI geliefert. Hiermit lassen sich gut aussehende und leistungsfähige Elemente der Benutzeroberfläche aufbauen. Microsoft Outlook empfinden viele Benutzer als angenehm zu bedienen. Wie schön wäre es, eine „Office Bar“ in eigene Anwendungen integrieren zu können? Dazu ein Menü und eine Symbolleiste wie in Office 2003 und perfekte Eingabe von Datums- und Zeitwerten. In dieser Session wird gezeigt wie es geht. So bekommt jede VFP Anwendung ein neues und modernes Look & Feel.
E-OCX
Using Microsoft ActiveX controls (updated)
Marcia Akins

ActiveX controls have been around for quite a while now, and are quite widely used by developers working in other languages. However, they have never been really popular among FoxPro developers. This is a shame because there are some very good ActiveX controls available, completely free, that provides useful functionality with little or no effort. In this session, Marcia shows you how you can leverage some of these standard controls to extend your Visual FoxPro applications.

E-VFPX
VFPX Tools and Components – Live
Rick Schummer
The VFPX open source project on CodePlex is designed to create add-ons and tools VFP developers can use to develop custom solutions for their customers. The mission of VFPX is to extend Visual FoxPro by creating open source add-ons and to complement Microsoft’s continuing efforts to improve and extend VFP via Sedna (code name for the next version of VFP).

This session will introduce VFP developers to VFPX on Codeplex, and will demonstrate and show real world implementations of the various components and tools developed and under construction in VFPX. At the end of the session you can learn how you can get involved in the future of Visual FoxPro and why it is important to you as a VFP developer.

Attendees can learn:
1. Where to find VFPX tools and components, and how to use CodePlex to your advantage

2. What tools and components are available to VFP developers

3. Live demonstrations of the New Property/Method Dialog box, ClassBrowserX and Code Analyst to see why they make you more productive the first time you use them

4. Show how to implement and demonstrate real world examples of the various components including ctl32StatusBar, Desktop Alerts, GDIPlusX, OOP Menus, the Outlook2003Bar, and more…

5. How to get involved and contribute to this important effort in the Fox Community
Foundation Level
Skill level: All
No prerequisites.
E-HELP
Creating Help - Made Easy!
Rick Schummer
Do you cringe when a user asks how to work a part of your application for the umpteenth time? Have you thought that having a Help file for your custom application might eliminate 90% of your support calls from your clients, but think it is too painful to create and integrate into your application? About to embark on the development of a vertical market application that will require a Help file and you wake up in a cold sweat because you have never developed one?

This presentation will demonstrate how easy it is to implement a Help system in your custom applications, the various options you have when implementing a Help system, and some of the tools available to ease the pain of developing help. The session will step through all the elements of the help (soup to nuts) with the actual creation and implementation of a help system from scratch. There will also be discussions on when and why Help systems are necessary, and how to work with customers when developing Help for them to use.

Attendees will learn how to:
1. Create Help files, step-by-step, from design to generation, including how you can get your customers involved in the Help creation process.

2. Determine what is needed from a tool standpoint to develop Help files.

3. Integrate Help at the application level, down to the object level. Set the HelpContextID, WhatsThisHelpID, WhatsThisButton, WhatsThisHelp, properly.

4. Differentiate between F1 key Help, context sensitive help, what’s This Help., and HTML Help vs. WinHelp vs. DBF Help.

5. Determine what needs to be distributed with your applications and COM objects to make Help work.

6. Deal with HTML Help 2.0 and why it might be important to you.
Introductory to Advanced.
There are no prerequisites for this session.

V-VFX
Visual Extend - Mehr als ein RAD Framework

Uwe Habermann & Venelina Jordanova
Visual Extend 10.0. Das ist schnelle Entwicklung von Datenbankanwendungen auf dem neuesten Stand der Technik. In nur 75 Minuten zaubern Venelina und Uwe eine Anwendung aus dem Nichts. Alle Features werden durch leistungsfähige Builder erstellt. Das Ergebnis ist eine Anwendung, die mit DBC und SQL Server Datenbank läuft. Neben einfachen Formularen, werden 1:N Formulare, Auswahllisten und Beziehungen zwischen Formularen erstellt.
NET

.NET

D-RUND
Visual Studio Team System – Der Rundumschlag!
Marcus Alt

Erfolgreiche Softwareprojekte der Zukunft müssen neben den bewährten auch neue Möglichkeiten und Methoden im Bereich Softwareerstellung möglichst konsequent ausnutzen. Die Herausforderungen liegen hier sowohl in der Optimierung bewährter Bereiche wie Projektmanagement und -transparenz sowie im großen Feld der Qualitätssicherung. Microsoft ist 2005 mit Visual Studio Team System in diesen Application Lifecycle Markt eingestiegen. Die „Rundumschlag“ Session soll das Gesamtsystem „Team System“ beleuchten und einen Überblick über die einzelnen Bereiche wie Design, Projektmanagement, Qualitätssicherung, Reporting.. geben. In zwei weiteren Sessions werden die Themen Projektmanagement und Version Control vertieft betrachtet.

D-PROJ
Projektmanagement mit Visual Studio Team System
Marcus Alt & Armin Neudert

Professionelles Projektmanagement ist eine der wichtigsten Grundlagen für erfolgreiche Projekte. Oftmals ist der Aufwand hierfür so hoch, dass in diesem Bereich gerade in kleinen Projekten viele Abstriche gemacht werden müssen. Dies Session zeigt auf wie Projektmanagement mit Team System einfach und unkompliziert in den normalen Development Prozess eingebunden werden kann. Schwerpunt der Session ist eine durchgehende Demo sowie ein Praxisberichte aus Live VFP Projekten. 

D-VERS
Version Control mit Visual Studio Team System

Marcus Alt & Armin Neudert

Viele Softwareprojekte setzen heute Visual Source Safe als Versionskontrolle ein. Mit dem Team Foundation Server steht ein neues, deutlich leistungsfähigeres Version Control System von Microsoft zur Verfügung. Neben einer Einführung in das Thema Version Control und der Vorstellung wichtiger Konzepte wie Branching & Merging, Shelving… beleuchtet die Session alle wichtigen Aspekte der Foundation Server Version Control. Des Weiteren wird die Session das Thema Migration von Source Safe betrachten. Praxisbeispiele auch für VFP Projekte runden die Session ab.
D-WPF
Avalon Formulare aus VFP verwenden
Uwe Habermann & Venelina Jordanova
Die Benutzeroberflächen von VFP Anwendungen sind auf dem Stand von Office 97. Jeder Anwender erwartet heute aber eine moderne Benutzeroberfläche. Visual Studio Entwickler sind uns in diesem Punkt einen Schritt voraus. Sie können mit der Windows Presentation Foundation modernste Benutzeroberflächen bauen. Aber auch aus VFP Anwendungen ist es möglich WPF zu benutzen. In dieser Session wird gezeigt wie aus VFP Anwendungen WPF Formulare mit Datenanbindung verwendet werden können.

D-VGLD
Vergleich Datenzugriff Fuchs und .NET.
Patrick Schärer
Ohne unsere Cursor als angezeigte oder verarbeitete Daten wäre wohl für „uns VFP-Entwickler“ eine Anwendung keine Anwendung. Doch gerade in diesem Bereich ist der Schritt zur .NET-Welt wie der Weg in eine Marslandschaft, wo kein gewohnter Begriff mehr paßt. Was für VFP der Cursor ist für den .NET-Entwickler das Datenobjekt (welches, werden wir uns ansehen…). Und wenn wir 20 oder… Jahre uns den Cursor (und alle Funktionen mit denen wir ihn steuern und bearbeiten) fast zu unserem eigenen Organ gemacht haben, dessen Herzschlag man nicht mehr empfindet, weil er dazugehört, dann sollten wir vielleicht das Datenobjekt auch einigermaßen „gut“ kennen... Da hier jedoch noch einiges vorher und nachher dran hängt um überhaupt erst mal zu Daten zu kommen, und sie bearbeiten zu können, ist es mein Wunsch, einigen Entwicklern einiges „Wühlen“ beim Suchen nach dem ersten für die „echte“ Anwendung praktikablem Weg zu ersparen und einen roten Faden aufzuzeigen.

D-VGLO
Objektorientierung in VFP versus .NET
Patrick Schärer
Wenn eine gewöhnliche Zeichen- oder numerische Variable auf einmal Methoden und Ereignisse hat, weil „alles ein Objekt“ ist, - wenn ich Klassen funktionell benutzen kann, noch bevor ich daraus überhaupt ein Objekt gemacht habe, - wenn ich eine einzige Klassendefinition auf verschiedene Dateien verteile, ja nach Sinneinheit, - wenn unsere geliebten, praktische und schnellen Funktionen auf einmal einfach nicht mehr existieren und ich auf die Suche gehen muss ich einer großen Klassen-Landschaft, - wenn eine Klasse x Mal die gleiche Methode besitzt, je nach Set der übergebenen Parameter – und viel mehr solche Fremdartigkeiten mich verwirren wollen, dann, tja, dann muss ich wohl ziemlich umdenken um mich in einer neuen Welt zurechtzufinden! 

Aber die gute Nachricht: Wir haben als Visual FoxPro-Entwickler gelernt sehr „gut objektorientiert“ zu programmieren und zu denken. So ist es den meisten von uns eine Freude auf dem Meer der Objekte zu surfen und die neuen Wellen zu unserem Zuhause zu machen. Dafür soll dieser Workshop helfen, um schnell praktisch die .Net-Objektorientierung gebrauchen zu können. (Meine Beispiele sind mit C# programmiert.)

D-EXT

NET Extender für VFP
Markus Winhard

Sie wollen beliebige .NET Klassen in ihren VFP-Programmen verwenden? Nicht nur die Klassen des .NET Frameworks, sondern auch zugekaufte oder selbst geschriebene Klassen? Sie wollen aber nicht erst für jede Klasse einen COM Wrapper in .NET schreiben? Hier kommt die Lösung! Das funktioniert selbst bei visuellen Elementen. Sie können .NET Steuerelemente oder ganze Forms in Ihre VFP-Anwendung integrieren und in den .NET Events VFP-Code ausführen.

D-COMP
VFPCompiler für .NET
Markus Winhard

Der Fuchs ist tot, es lebe der Fuchs! Nur weil Microsoft VFP nicht mehr weiterentwickeln will, heißt das nicht, daß VFP nicht mehr weiterentwickelt wird. Kompilieren Sie ihre vorhandenen VFP-Programme für .NET. Schreiben Sie neue Programme in .NET und verwenden Sie die bekannte VFP-Syntax. Erweitern Sie ihre Programme um Funktionialitäten des .NET Frameworks oder zugekaufter .NET Komponenten. Greifen Sie in .NET Programmen mit VFP Code auf Ihre DBFs zu, so wie Sie es seit Jahren in Ihren VFP-Programmen tun. Sie wollen mit VFP für PDAs programmieren? Ihre Daten dort in DBFs speichern? Lassen Sie sich überraschen.

E-CONT
Continous Integration

Craig Berntson

Continuous Integration is a development practice where code changes are continuously checked in to source control and then automatically checked out, built, and tested. Whether you are a one person shop or have many developers, by using Continuous Integration, you will improve the quality of your software and increase your productivity. This session will show you how to use Continuous Integration in your daily development by integrating several free tools.

Attendees will learn:
1. How to implement Continuous Integration methodology into the development process

2. How to automate code check out and the build

3. What is Test Driven Development and how to automate testing

4. How to automate code standards checking, documenting, and other needs

5. How to report the results of all the automation to the development team
Skill level: Beginner to Advanced

Suggested prerequisites: None

E-FORM
Integrating .Net Winforms with Visual FoxPro

Craig Berntson

With .Net growing more every day, it is important to learn how to integrate your application with .Net. While there are many ways to do this, most concentrate on integrating the business rules. processing modules, or data of an application, but what about the visual aspects? The Winforms Interop Toolkit provides tools to make integration between VFP and .Net Winforms easier to do. It does this by making it easy to COM enable the WinForm, providing hooks to pass data between VFP and .Net, and ways to handle events.

Attendees will learn:
1. How to call a Winform from VFP

2. How to pass data between Winforms and VFP

3. How to handle events
Skill level: Beginner to Advanced.

Suggested prerequisites: None. Previous knowledge of .Net is not required.

E-WPF
New UI Techniques with Windows Presentation Foundation

Craig Berntson

Microsoft Windows Vista introduces several new technologies that will change the way we will develop applications. Windows Presentation Foundation (WPF) is an entirely new way of creating a user interface using XAML. WPF will be supported in Windows Vista, Windows XP, and Windows Server 2003 and is one of the technologies being targeted by Sedna, the next update to Visual FoxPro. In this session you will learn what WPF is all about and why you should consider using it in future development. You will also see intriguing new user interfaces that have been difficult to create in the past.

Attendees will learn:

· What issues WPF is designed to solve

· Why you should use WPF for future development

· What are the basics of WPF

· How to use WPF from Visual FoxPro
Skill level: Beginner to Advanced

Suggested prerequisites: Some knowledge of .Net development will be helpful but not required.

E-ORC
VB Futures (Orcas and dynamic VB10)
Yair Alan Griver
Visual Basic is evolving in dramatic ways. This session will cover the evolution from a VFP perspective. We'll look at features in the upcoming VB9 version like inferred types, LINQ, intellisense and databinding. We'll also take some time and look at some early capabilities of VB10 which will provide access to the Dynamic Language Runtime (DLR). If we have time, we'll also look at some of VB's cross platform capabilities using Silverlight.
WEB

Internetanbindung

E-WCF
From COM+ and VFP web services to
Windows Communication Foundation
Craig Berntson

Since VFP 6.0, you have heard that COM+ is considered a “best practice” for n-tier applications. You may have also created VFP Web Services using the SOAP Toolkit. You may have also heard about MSMQ, .Net Remoting, ASMX Web Services and more. The problem is these technologies all have different APIs and different configuration requirements, making it difficult to use them. With Windows Communication Foundation (WCF), these technologies are all replaced with a single API that is easily configured at runtime via an XML file.

Track: Integrating VFP with .Net

Attendees will learn:
1. The ABC’s of WCF

2. How to use WCF from your Visual FoxPro application

3. How WCF replaces COM+

4. How to use WCF Web Services
Skill level: Intermediate to Advanced. 

Suggested prerequisites: None.  Previous knowledge of COM+ and web services are required.

E-WEB
Building Web Pages with VFP, XML/XSLT, and the MS XML DOM

Jim Booth

The internet has become a pervasive presence in today’s computing world. Every business wants an internet presence, some for marketing and others for employee access to data and applications. Whatever the reason we are the ones they turn to and ask, “Can you put that on the net?”

I propose that converting the relational data to XML is one alternative.  Once the data is in XML we can use XSLT to transform the XML into HTML. The issues presented with this mechanism are that the developer has to learn some degree of understanding of XML in order to produce it and they need to have a grasp of XSLT to write an XSL file that will do the transformation to HTML. The upside is that once the developer is comfortable with XML and XSL it is reasonably easy to do this. The big upside is that it is much easier to alter XSL to produce new or enhanced HTML than it is to rewrite VFP code to do the same.
LATE
Late Lunch Sessions (je 20 Minuten, 13:30 – 13:50)
LL-DIET
Weniger essen – mehr Informationen

Uwe Habermann & Venelina Jordanova
Statt Nachspeise werden hier einfache Lösungen für alltägliche Probleme gezeigt. Tipps und Tricks für Praktiker in kleinen Portionen serviert und einfach integrierbar in bestehende Anwendungen.

LL-FLL
dFPUG.fll Version 3

Uwe Habermann & Venelina Jordanova
ZIP-Dateien erstellen, scannen, Einträge im Windows Ereignissprotokoll machen, URLs cracken, Rechte prüfen und vieles andere mehr. Alle Funktionen aus einer Hand und in einer FLL als Memberware. Die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der dFPUG.fll werden an Beispielen gezeigt.

LL-INST
Installation oder keine Installation?

Uwe Habermann & Venelina Jordanova
Viele VFP Entwickler tun sich schwer beim Einsatz von Installationsprogrammen wie Installshield oder Wise. Muss das sein? Welche Möglichkeiten haben wir, eine Anwendung auf einem Kundenrechner ohne Installation zum Laufen zu bekommen?
LATE
Late Night Sessions (für Mehrtagesteilnehmer, keine Session-Notes)(1)
D-TEAM
Visual Studio Team System – the real cool stuff
Marcus Alt
Es ist kaum möglich mit einer Softwarelösung die Wünsche aller Anwendergruppen zu erfüllen. Aus diesem Aspekt heraus wurde Team System für Erweiterbarkeit konzipiert und entwickelt. Im Laufe der vergangenen 1,5 Jahr sind diese Erweiterungsmöglichkeiten sowohl von Produktherstellern als auch seitens der Community intensiv genutzt worden. Die Late-Night-Session zeigt viele dieser Zusätze und Erweiterungen und gibt ein paar Erfahrungsberichte über deren Nützlichkeit. Themen wie Storyboarding, Mind Mapper Integration, Outlook & Eclipse Integration werden vorgeführt. Außerdem sollen ein paar der wirklich coolen Features aus der DBPro Rolle gezeigt werden:  SQL Server UNIT Testing, Testdatengenerierung….
D-JOE
Keep it Simple - FoxPro Low Tech / Fallstudie

Joachim Hilgers

Mit welchen einfachen Techniken kann man einen "Schnittstellen-Zoo" im Griff behalten, der über die folgenden Eckwerte verfügt:
· viele Systeme - MS-SQL, SAP, Legacy-Systeme...

· Transportwege ODBC, File Shares, FTP...

· Jobs, die auf verschiedenen System laufen, teilweise zeitgesteuert

· Unterschiedliche Techniken in den einzelnen Jobs (xcopy, APAP, DTS, SQL Passthrough )

· begrenzte (=zu wenig) Zeit für aktuelle System-Doku

Gezeigt werden Techniken, die es mit recht einfachen, zumeist in FoxPro realisierten Mitteln erlauben

· einen Überblick über die laufenden Jobs zu behalten

· Abhängigkeiten zwischen den Jobs zu erkennen

· herauszufinden wo diese Jobs laufen

· falls möglich einfacher Zugriff auf Sourcen der Jobs

· selbstdokumentierende Jobs durch den "FoxPro Scripting Host"

· anpassbare Daten-Extraktionsjobs für techn. versierte Fachabteilung verfügbar machen
D-REGF
RegFree COM, Manifest-Dateien und was es Neues in Vista gibt

Markus Winhard
DLL-Hell ade! Vergessen Sie Probleme aufgrund nicht korrekt registrierter ActiveX Controls. Legen Sie Ihre ActiveX Controls einfach ohne Registrierung ins Verzeichnis Ihrer Anwendung....so einfach sollte es sein, wenn man Microsoft glaubt. Leider ist es das nicht. Und VFP bietet im Gegensatz zu Visual Studio 2005 auch keine Unterstützung dafür. Doch wenn Sie wissen, wo die Fallstricke liegen, können Sie auch Ihren VFP-Anwendungen auf die Sprünge helfen. Welche neuen Probleme hält Windows Vista für Ihre VFP-Anwendungen bereit und wie gehen Sie damit richtig um? Sehen Sie, was Manifest-Dateien sind und wie sie Ihnen das Leben erleichtern können - nicht nur unter Windows Vista.
V-AVFX
Visual Extend Late Night
Uwe Habermann & Venelina Jordanova

So spät noch VFX? Ja, jetzt geht es richtig los. Wer künftige Technologien nutzen will, braucht ein starkes Framework, das die Migration ermöglicht. Venelina und Uwe zeigen den Weg in die Zukunft mit VFP und VFX. Durch den Einsatz eines Frameworks wird die Nutzung neuer Technologien einfach möglich. Erfahrene VFX Entwickler wissen es. Durch ein Update der Anwendung mit dem VFX Update Project Wizard stehen den Endanwendern sofort neue, leistungsfähige Features ohne Programmierung zur Verfügung. Die einfache Portierbarkeit auf neue Versionen ist der Grundstein bei der Planung für die nächsten Jahre.
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D-KEY

Veranstalter Keynote (Sa.)

Rainer Becker
E-DEAD
FoxPro is dead!" Now what? The Case for VFP (Do.)
Steven Black

Abstract: We've been told that no Version 10 of Visual FoxPro is forthcoming. As a result, one could presume that Visual FoxPro developers face diminishing prospects for new development. But is there anything to this and, if so, how bad is it? If not, then what's really changed? Is this the start of the end-game and, if so, what tactical principles apply? On the other hand, if the game, your game, is still in general development, what are the prospects really? What are the sustainable competitive advantages of diligent VFP developers, if any? Where's the sunset and how long could it likely last? 

In this session, an update to a session first given in Phoenix in 2005, Steve will outline a general framework for approaching some business and technical aspects that underlie software systems, their development, their lifetime management, and how compelling fox-based value propositions can be structured and communicated. 

Attendees will learn:
· A framework for understanding current and foreseeable competitive forces. 

· How VFP developers can create and communicate resonant propositions for both new and ongoing development. 

· An appreciation for classic end-game strategies for declining industries, and how they do, and don't, apply here. 

· Appreciate the role that risk management plays in modern software development, for both the investor and for the developer.

Skill level: All. Suggested prerequisites: None.
E-KEY

Microsoft Keynote (Do.)

Yair Alan Griver

Come see how Visual FoxPro connects you to the world - today and tomorrow. The keynote will take a tour around new enhancements coming to VFP as part of Sedna, as well as how the community is adding amazing capabilities to this great database and programming environment.

Die Tracks

Pro Tag werden in einem Track 4-5 Vorträge gehalten, so dass man weitere 1-2 Vorträge der Entwicklerkonferenz mitnehmen kann. Ansonsten spricht natürlich nichts dagegen, auch mal eine Session des Tracks zu überspringen und stattdessen an einem besonders interessanten Vortrag in einem anderen Raum teilzunehmen. 

Sofern Sie keinen Track belegen, einfach „Konferenzteilnahme“ unter der obligatorischen Track-Wahl ankreuzen. Vielen Dank für die Erleichterung unserer Planung!

Track Microsoft .NET

D-TEAM
Visual Studio Team System – the real cool stuff
Marcus Alt
Es ist kaum möglich mit einer Softwarelösung die Wünsche aller Anwendergruppen zu erfüllen. Aus diesem Aspekt heraus wurde Team System für Erweiterbarkeit konzipiert und entwickelt. Im Laufe der vergangenen 1,5 Jahr sind diese Erweiterungsmöglichkeiten sowohl von Produktherstellern als auch seitens der Community intensiv genutzt worden. Die Late-Night-Session zeigt viele dieser Zusätze und Erweiterungen und gibt ein paar Erfahrungsberichte über deren Nützlichkeit. Themen wie Storyboarding, Mind Mapper Integration, Outlook & Eclipse Integration werden vorgeführt. Außerdem sollen ein paar der wirklich coolen Features aus der DBPro Rolle gezeigt werden:  SQL Server UNIT Testing, Testdatengenerierung….
D-RUND
Visual Studio Team System – Der Rundumschlag!
Marcus Alt

Erfolgreiche Softwareprojekte der Zukunft müssen neben den bewährten auch neue Möglichkeiten und Methoden im Bereich Softwareerstellung möglichst konsequent ausnutzen. Die Herausforderungen liegen hier sowohl in der Optimierung bewährter Bereiche wie Projektmanagement und -transparenz sowie im großen Feld der Qualitätssicherung. Microsoft ist 2005 mit Visual Studio Team System in diesen Application Lifecycle Markt eingestiegen. Die „Rundumschlag“ Session soll das Gesamtsystem „Team System“ beleuchten und einen Überblick über die einzelnen Bereiche wie Design, Projektmanagement, Qualitätssicherung, Reporting geben. In zwei weitere Sessions werden die Themen Projektmanagement und Version Control vertieft betrachtet.

D-PROJ
Projektmanagement mit Visual Studio Team System
Marcus Alt & Armin Neudert

Professionelles Projektmanagement ist eine der wichtigsten Grundlagen für erfolgreiche Projekte. Oftmals ist der Aufwand hierfür so hoch, dass in diesem Bereich gerade in kleinen Projekten viele Abstriche gemacht werden müssen. Dies Session zeigt auf wie Projektmanagement mit Team System einfach und unkompliziert in den normalen Development Prozess eingebunden werden kann. Schwerpunt der Session ist eine durchgehende Demo sowie ein Praxisberichte aus Live VFP Projekten. 

D-VERS
Version Control mit Visual Studio Team System

Marcus Alt & Armin Neudert

Viele Softwareprojekte setzen heute Visual Source Safe als Versionskontrolle ein. Mit dem Team Foundation Server steht ein neues, deutlich leistungsfähigeres Version Control System von Microsoft zur Verfügung. Neben einer Einführung in das Thema Version Control und der Vorstellung wichtiger Konzepte wie Branching & Merging, Shelving… beleuchtet die Session alle wichtigen Aspekte der Foundation Server Version Control. Des Weiteren wird die Session das Thema Migration von Source Safe betrachten. Praxisbeispiele auch für VFP Projekte runden die Session ab.
D-WPF
Avalon Formulare aus VFP verwenden

Uwe Habermann & Venelina Jordanova
Die Benutzeroberflächen von VFP Anwendungen sind auf dem Stand von Office 97. Jeder Anwender erwartet heute aber eine moderne Benutzeroberfläche. Visual Studio Entwickler sind uns in diesem Punkt einen Schritt voraus. Sie können mit der Windows Presentation Foundation modernste Benutzeroberflächen bauen. Aber auch aus VFP Anwendungen ist es möglich WPF zu benutzen. In dieser Session wird gezeigt wie aus VFP Anwendungen WPF Formulare mit Datenanbindung verwendet werden können.

D-VGLD
Vergleich Datenzugriff Fuchs und .NET.
Patrick Schärer
Ohne unsere Cursor als angezeigte oder verarbeitete Daten wäre wohl für „uns VFP-Entwickler“ eine Anwendung keine Anwendung. Doch gerade in diesem Bereich ist der Schritt zur .NET-Welt wie der Weg in eine Marslandschaft, wo kein gewohnter Begriff mehr paßt. Was für VFP der Cursor ist für den .NET-Entwickler das Datenobjekt (welches, werden wir uns ansehen…). Und wenn wir 20 oder… Jahre uns den Cursor (und alle Funktionen mit denen wir ihn steuern und bearbeiten) fast zu unserem eigenen Organ gemacht haben, dessen Herzschlag man nicht mehr empfindet, weil er dazugehört, dann sollten wir vielleicht das Datenobjekt auch einigermaßen „gut“ kennen... Da hier jedoch noch einiges vorher und nachher dran hängt um überhaupt erst mal zu Daten zu kommen, und sie bearbeiten zu können, ist es mein Wunsch, einigen Entwicklern einiges „Wühlen“ beim Suchen nach dem ersten für die „echte“ Anwendung praktikablen Weg zu ersparen und einen roten Faden aufzuzeigen.

D-VGLO
Objektorientierung in VFP versus .NET
Patrick Schärer
Wenn eine gewöhnliche Zeichen- oder numerische Variable auf einmal Methoden und Ereignisse hat, weil „alles ein Objekt“ ist, - wenn ich Klassen funktionell benutzen kann, noch bevor ich daraus überhaupt ein Objekt gemacht habe, - wenn ich eine einzige Klassendefinition auf verschiedene Dateien verteile, ja nach Sinneinheit, - wenn unsere geliebten, praktische und schnellen Funktionen auf einmal einfach nicht mehr existieren und ich auf die Suche gehen muss ich einer großen Klassen-Landschaft, - wenn eine Klasse x Mal die gleiche Methode besitzt, je nach Set der übergebenen Parameter – und viel mehr solche Fremdartigkeiten mich verwirren wollen, dann, tja, dann muss ich wohl ziemlich umdenken um mich in einer neuen Welt zurechtzufinden! 

Aber die gute Nachricht: Wir haben als Visual FoxPro-Entwickler gelernt sehr „gut objektorientiert“ zu programmieren und zu denken. So ist es den meisten von uns eine Freude auf dem Meer der Objekte zu surfen und die neuen Wellen zu unserem Zuhause zu machen. Dafür soll dieser Workshop helfen, um schnell praktisch die .Net-Objektorientierung gebrauchen zu können. (Meine Beispiele sind mit C# programmiert.)

D-EXT
NET Extender für VFP
Markus Winhard

Sie wollen beliebige .NET Klassen in ihren VFP-Programmen verwenden? Nicht nur die Klassen des .NET Frameworks, sondern auch zugekaufte oder selbst geschriebene Klassen? Sie wollen aber nicht erst für jede Klasse einen COM Wrapper in .NET schreiben? Hier kommt die Lösung! Das funktioniert selbst bei visuellen Elementen. Sie können .NET Steuerelemente oder ganze Forms in Ihre VFP-Anwendung integrieren und in den .NET Events VFP-Code ausführen.

D-COMP
VFPCompiler für .NET
Markus Winhard

Der Fuchs ist tot, es lebe der Fuchs! Nur weil Microsoft VFP nicht mehr weiterentwickeln will, heißt das nicht, daß VFP nicht mehr weiterentwickelt wird. Kompilieren Sie ihre vorhandenen VFP-Programme für .NET. Schreiben Sie neue Programme in .NET und verwenden Sie die bekannte VFP-Syntax. Erweitern Sie ihre Programme um Funktionialitäten des .NET Frameworks oder zugekaufter .NET Komponenten. Greifen Sie in .NET Programmen mit VFP Code auf Ihre DBFs zu, so wie Sie es seit Jahren in Ihren VFP-Programmen tun. Sie wollen mit VFP für PDAs programmieren? Ihre Daten dort in DBFs speichern? Lassen Sie sich überraschen.
D-CROS
Cross-Plattform mit VFP und Guineu

Christof Wollenhaupt

Rückblickend ist die Zeit von Windows 95 eine Ruhephase gewesen. Hatten wir bis Anfang der 90er mit einer Vielzahl von Computern und Betriebssystemen zu tun, erleben wir nun eine Reinkarnation 
dieser Zeit. Die Ausführung auf einem Windows PC reicht oftmals nicht mehr. Mindestens auf einem PDA oder dem Handy sollte sie noch laufen. Eventuell auch auf dem Fernseher und einem 64-bit Server System. Für Systemwechsler sollte selbstverständlich auch eine Linuxversion dabei sein, denn wir wissen ja nicht, wann die nächste Verwaltung die Umstellung weg von Windows plant. Bislang waren wir als VFP Entwickler bei dieser Entwicklung außen vor und konnten sie allenfalls als Risiko oder Konkurrenz betrachten. Mit Guineu steht für VFP Entwickler nun eine Runtime bereit, die auf unterschiedlichen Plattformen läuft. Diese Session ist eine Einführung in die plattformübergreifende Anwendungsentwicklung.

E-CONT
Continous Integration

Craig Berntson

Continuous Integration is a development practice where code changes are continuously checked in to source control and then automatically checked out, built, and tested. Whether you are a one person shop or have many developers, by using Continuous Integration, you will improve the quality of your software and increase your productivity. This session will show you how to use Continuous Integration in your daily development by integrating several free tools.

Attendees will learn:
1. How to implement Continuous Integration methodology into the development process

2. How to automate code check out and the build

3. What is Test Driven Development and how to automate testing

4. How to automate code standards checking, documenting, and other needs

5. How to report the results of all the automation to the development team
Skill level: Beginner to Advanced

Suggested prerequisites: None
E-FORM
Integrating .Net Winforms with Visual FoxPro

Craig Berntson

With .Net growing more every day, it is important to learn how to integrate your application with .Net. While there are many ways to do this, most concentrate on integrating the business rules. Processing modules, or data of an application, but what about the visual aspects? The Winforms Interop Toolkit provides tools to make integration between VFP and .Net Winforms easier to do. It does this by making it easy to COM enable the WinForm, providing hooks to pass data between VFP and .Net, and ways to handle events.

Attendees will learn:
4. How to call a Winform from VFP

5. How to pass data between Winforms and VFP

6. How to handle events
Skill level: Beginner to Advanced.

Suggested prerequisites: None. Previous knowledge of .Net is not required.
E-WCF
From COM+ and VFP web services to
Windows Communication Foundation

Craig Berntson

Since VFP 6.0, you have heard that COM+ is considered a “best practice” for n-tier applications. You may have also created VFP Web Services using the SOAP Toolkit. You may have also heard about MSMQ, .Net Remoting, ASMX Web Services and more. The problem is these technologies all have different APIs and different configuration requirements, making it difficult to use them. With Windows Communication Foundation (WCF), these technologies are all replaced with a single API that is easily configured at runtime via an XML file.

Track: Integrating VFP with .Net

Attendees will learn:
5. The ABC’s of WCF

6. How to use WCF from your Visual FoxPro application

7. How WCF replaces COM+

8. How to use WCF Web Services
Skill level: Intermediate to Advanced. 

Suggested prerequisites: None.  Previous knowledge of COM+ and web services are required.

E-WPF
New UI Techniques with Windows Presentation Foundation

Craig Berntson

Microsoft Windows Vista introduces several new technologies that will change the way we will develop applications. Windows Presentation Foundation (WPF), is an entirely new way of creating a user interface using XAML. WPF will be supported in Windows Vista, Windows XP, and Windows Server 2003 and is one of the technologies being targeted by Sedna, the next update to Visual FoxPro. In this session you will learn what WPF is all about and why you should consider using it in future development. You will also see intriguing new user interfaces that have been difficult to create in the past.

Attendees will learn:

· What issues WPF is designed to solve

· Why you should use WPF for future development

· What are the basics of WPF

· How to use WPF from Visual FoxPro
Skill level: Beginner to Advanced

Suggested prerequisites: Some knowledge of .Net development will be helpful but not required.

E-ORC
VB Futures (Orcas and dynamic VB10)

Yair Alan Griver
Visual Basic is evolving in dramatic ways. This session will cover the evolution from a VFP perspective. We'll look at features in the upcoming VB9 version like inferred types, LINQ, intellisense and databinding. We'll also take some time and look at some early capabilities of VB10 which will provide access to the Dynamic Language Runtime (DLR). If we have time, we'll also look at some of VB's cross platform capabilities using Silverlight.

Track SQL-Server

D-COOL
Coole Sachen mit SQL 2005 - die eingebauten Datenanalyse-Features
Sebastian Flucke

Der "MS SQL Server 2005" beinhaltet eine ganze Reihe von Features zur Datenanalyse und -auswertung. Dies beginnt bei sogenannten "Key Performance Indicators (KPI)", für die man datenwertabhängige Schranken und Visualisierungsformen in der Datenbank hinterlegen kann. Ein weiteres mächtiges Feature sind die "SQL Server Analysis Services (SSAS)", die im Vergleich zur Vorgängerversion sehr einfach handhabbare Möglichkeiten bieten, Auswertungscubes und -Dimensionen aufzubauen und diese im Zusammenspiel mit "MS Excel" effektvoll zu visualisieren. Ein weiteres Analyse-Feature sind die Data-Mining-Funktionalitäten, die auf einfachem Wege effektvolle Analysen von Ursachen oder Abhängigkeiten ermöglichen. Die Session gibt einen Überblick über die relevanten Features sowie über die Anbindungsmöglichkeiten an VFP.

D-PUMP
Daten pumpen einmal anders
SQL 2005 Integration Services für VFP-Programmierer
Sebastian Flucke

Mit Datenschnittstellen hat jeder wohl immer wieder mal zu kämpfen, sei es ein turnusmäßiger Import von Daten aus Vorsystemen oder die Bereitstellung für nachgelagerte Programme. Hinzu kommen oft Anforderungen wie Scheduling, Wiederanlauf und Wiederholbarkeit, außerdem werden aussagefähige Fehlerprotokolle sowie automatische Benachrichtigungen über Erfolg (oder Misserfolg) eines Transportlaufs immer mehr zu unabwendbaren Anforderungen. Und ehe man all diese Features selbst erfindet (was mit VFP ohne weiteres möglich ist, wenn man genügend Zeit/Geld investiert), sollte man sich kurz umschauen und wird zum Beispiel bei den "MS SQL Server Integration Services (SSIS)" mit einem beindruckenden Leistungsumfang fündig. Die Session gibt einen Überblick über dieses Tool und erläutert außerdem die VFP-spezifischen Andockmöglichkeiten.

D-REPO
Reports everywhere- SQL 2005 Reporting Services für 
VFP- Programmierer

Sebastian Flucke

Programmausgaben im Sinne von Ausdrucken/Reports gehören zu ziemlich jeder Applikation und VFP hat gerade in diesem Punkt in letzter Zeit gewaltig zugelegt. Trotzdem lohnt auch bei dieser Baustelle mal ein Blick über den Gartenzaun - das Gute liegt gar nicht so fern. Die "MS SQL Server Reporting Services (SSRS)" bieten neben einem ganz brauchbaren Berichtsdesigner eine Reihe von Features, die man auch als VFP-Programmierer gut gebrauchen kann. Dies beginnt bei der Möglichkeit, Daten aus verschiedenen technischen Quellen in einem Report zusammen zu fassen. Weitere interessante Features sind zeitgesteuerte Abarbeitung sowie automatisches Verteilen von Berichten per Mail, auf Fileshares und Webseiten. Besonders interessant sind die interaktiven Filtermöglichkeiten für Berichte, mit denen der Endanwender die Berichtsdaten eigenständig interaktiv filtern kann. Außerdem existieren eine Reihe von Ausgabeformaten, Berichte können mit Layout standardmäßig in HTML, PDF, Excel, TIFF usw. ausgegeben werden, die Daten ohne Layout kann man z.B. nach XML oder CSV exportieren. Die Session gibt einen Überblick über die Features sowie über die Anbindungsmöglichkeiten an VFP.
D-SQL1
SQL-Server 2005, Teil 1, Aus tausend Metern Höhe und wie man die ersten hundert Meter erklimmt

Armin Neudert
Diese Session bildet auch dieses Jahr wieder den Start zu einer dreiteiligen, überarbeiteten und mit neuen interessanten Informationen versehenen Vortragsreihe, die Sie fit für den SQL Server macht! Sie wollten schon immer einmal wissen, was der Microsoft SQL Server alles für Sie tun kann und wann dessen Einsatz sinnvoll ist? Sie haben gehört, dass der SQL Server weitaus mehr ist, als nur eine Datenbankengine und möchten wissen, was es hiermit auf sich hat? Dann finden Sie hier die Antworten auf Ihre Fragen. Dieser Vortrag beleuchtet den SQL Server aus tausend Metern Höhe und gibt Ihnen damit den Überblick über die verfügbaren Features, die Komponenten und die Leistungsfähigkeit der umfangreichen Datenbankplattform. Sie erhalten weiter einen kurzen Überblick über die Unterschiede der einzelnen Editionen, sowie deren Lizenzierung und sehen dann im praktischen Teil, wie sich der SQL Server „anfühlt“, wie Sie Datenbanken und Tabellen anlegen und welche Werkzeuge Ihnen für das Management und das Durchführen von Abfragen zur Verfügung stehen. Kurz gesagt, eine Start-Up-Session, nach deren Besuch Sie Microsoft SQL Server einschätzen und selbst die ersten Schritte durchführen können!
D-SQL2
SQL-Server 2005, Teil 2, Die nächsten zweihundert Meter - Programmierung und erweiterte Features
Armin Neudert
Der zweite Teil dieser Vortragsreihe wartet mit vielen Informationen und praktischen Demonstrationen zum Thema Programmierung des SQL Servers auf. Sie lernen, wie Sie mit der integrierten Datenmanipulationssprache T-SQL Stored Procedures, Trigger und Funktionen programmieren und erhalten wertvolle Tipps und Tricks, wie Sie auf einfache Art und Weise auch komplexe Aufgabenstellungen bei der Abfrage- und Prozedurenprogrammierung lösen. Es werden auch die weiteren verfügbaren Programmiermöglichkeiten, unter anderem die .NET-Integration, vorgestellt und Hinweise gegeben, wann welche Sprache/Möglichkeit Verwendung finden sollte. Sie erleben weiter eine Auswahl interessanter erweiterter Features der Datenbankplattform SQL Server 2005. Erfahren Sie, wie Sie fremde Datenquellen serverseitig einbinden und diese mit T-SQL-Kommandos direkt ansprechen können. Es werden weiter interessante Features wie der SQL Server Service Broker vorgestellt, mit welchem Sie beispielsweise asynchrone Trigger erstellen können. Am Ende dieser Session wird dann noch das Zusammenspiel von Visual FoxPro und SQL Server gestreift. Sie erhalten einen Überblick über die wichtigsten Unterschiede der in Visual FoxPro verfügbaren Zugriffsmethoden und erfahren Wissenswertes bezüglich der Datenbank-Migration auf den SQL Server und wie Sie wesentliche Klippen im Vorfeld bereits umschiffen können.
D-SQL3
SQL-Server 2005, Teil 3, Und nochmals höher hinaus - Datenbankadministration für den Entwickler
Armin Neudert

Die Administration eines SQL Servers ist ein weites Betätigungsfeld, wenn man alle Aspekte dieser Tätigkeit beleuchtet. In vielen Fällen gibt es daher in Unternehmen Administratoren, die sich um eine performante Installation, Security, Backups, Wartungsaufgaben, Verfügbarkeit der Datenbank und vieles mehr kümmern. Nicht allzu selten kommt es aber vor, dass man selbst für solche Aufgaben zuständig ist. Denken Sie nun aber bei „Administration“ nicht an langweilige Tätigkeiten! Dies ist durchaus ein spannendes Thema – spätestens dann, wenn es um Hochverfügbarkeit und große Datenmengen geht! In dieser Session erhalten Sie das grundlegende Wissen zu all diesen Themen und lernen Best Practises kennen, die Ihnen Ihre Arbeit im Vorhinein schon einfacher machen! Auch interessante Interna des SQL Servers, wie der Aufbau des Transaktionsprotokolls, das optimale Anlegen von Datenbanken und was bei der Installation und Konfiguration des SQL Servers zu beachten ist, erfahren Sie hier!

D-SQL4
SQL Server 2008 - Was erwartet uns nächstes Jahr?
Armin Neudert

Informieren Sie sich in dieser Session über die neue Version des Microsoft SQL Servers! Sie erhalten einen Überblick über die vielversprechenden Neuerungen, der im kommenden Jahr erscheinenden Version 2008 mit dem Codenamen Katmai. Daten sollen von quasi jedem Endgerät einfach mit einer zentralen Datenbank synchronisiert und auch offline bearbeitet werden können. Der jetzt schon sehr gute Business-Intelligence-Bereich wird weiter ausgebaut - Endanwender sollen beispielsweise in die Lage versetzt werden, Reports selbst in Microsoft Office zu erstellen! Weitere Hauptthemen der neuen Version sind „beyond relational data“ (einfaches Speichern/Verwalten von Dokumenten, XML, etc.), sowie die Abstrahierung des Datenzugriffs über „Business-Entitäten“. Natürlich gibt es viele weitere Detailverbesserungen in unterschiedlichsten Bereichen! Hat Sie all dies neugierig gemacht? Wenn ja, dann freue ich mich auf Ihren Besuch!

E-SQL1

SQL Server for VFP Developers, Part 1

Andy Kramek

SQL Server is a large and complex database management application, the complete mastering of which is a considerable undertaking. However, if all we want to do is to make use of its extended data management capabilities and use it to replace the native Visual FoxPro DBC and Tables, then although we are undoubtedly under-utilizing its capabilities, we are also making the whole process a lot more manageable. In this session Andy examines those things which are essential to know when attempting to use SQL Server (or any other back end database), and although we will by no means master the tool we will, at the end, have at least a sufficient practical understanding to enable us to begin using the product.

All of the examples, and code, in this session have been tested under both SQL Server 2000 and SQL Server 2005 and wherever possible the most generic form of the syntax has been used. It should be noted that enhancements in SQL Server 2005 mean that the methods shown here are not necessarily the only way to do things in that particular version, but they will work in both versions of SQL Server.

Skill Level: Basic/Intermediate

E-SQL2

SQL Server for VFP Developers, Part 2

Andy Kramek

SQL Server is a large and complex database management application, the complete mastering of which is a considerable undertaking. However, if all we want to do is to make use of its extended data management capabilities and use it to replace the native Visual FoxPro DBC and Tables, then although we are undoubtedly under-utilizing its capabilities, we are also making the whole process a lot more manageable. In this session Andy examines those things which are essential to know when attempting to use SQL Server (or any other back end database), and although we will by no means master the tool we will, at the end, have at least a sufficient practical understanding to enable us to begin using the product.

All of the examples, and code, in this session have been tested under both SQL Server 2000 and SQL Server 2005 and wherever possible the most generic form of the syntax has been used. It should be noted that enhancements in SQL Server 2005 mean that the methods shown here are not necessarily the only way to do things in that particular version, but they will work in both versions of SQL Server.

Skill Level: Basic/Intermediate

E-TOOL
SQL Server Toolkit for the VFP Developer

Rick Schummer

There are many good reasons VFP developers decide to migrate their application data stores to a SQL Sever back end. The migration presents different challenges from an architectural, implementation, deployment and support perspective. It also reveals the need for a new set of tools in the VFP developer toolkit.

Understanding what tools you need and where to get them can be overwhelming when you start your first SQL Server based project. Even experienced SQL Server developers and database administrators can use new tools in their toolkits. You can certainly get by with the SQL Server 2000 Enterprise Manager and Query Analyzer, or the newer SQL Server 2005 Management Studio, but you will find expanding your toolkit with other products will simplify certain things, and certainly improve your productivity.

This session will highlight various tool categories, list various products you might want to consider and review, and demonstrate why they are useful in your interaction with SQL Server during the development, testing, deployment and production support phases of your projects.

Attendees can learn:
1. What is available to manage MSDE 2000 in the production environment

2. Why using a CASE tool will simplify the database design phase

3. How to compare and synchronize database schemas and content

4. Easy ways to setup and manage backups

5. Better ways to work with T-SQL code

6. Why we loved Stonefield Database Toolkit with DBFs and if there is something similar in the SQL Server world

7. How to interact with source code control

8. Simplified database documentation
Foundation level
Skill level: All
Suggested prerequisites: SQL Server as the back end database for an application you are currently working on, or one you will be working on in the future.

V-ADS

DBF Zugriff unter Client/Server
Joachim Dürr

Für den Visual FoxPro-Entwickler stellt sich die Frage, ob und wann auf Client/Server umgestellt werden soll. Auf dem Markt gibt es dazu viele Optionen und in Bezug auf Visual FoxPro kommt hierbei immer wieder der SQL-Server von Microsoft zum Einsatz. Diese Migration beinhaltet auch eine Migration der Daten und verhindert somit den Einsatz von Anwendungen, welche zu diesem Zeitpunkt noch nicht umgestellt wurden. Allerdings gibt es auch Alternativen. Eine elegante Alternative stellt der Advantage Database Server (ADS) von Sybase iAnywhere dar, der die Möglichkeit bietet, weiterhin auf die bestehenden DBF Daten zuzugreifen. Advantage ist hochperformant, kostengünstig, da es keinerlei Administrations- oder Wartungsaufwand verursacht, und gibt dem Anwendungsentwickler mit seiner Multi-Plattform Unterstützung (MS Windows, Linux, Novell) jede Flexibilität, um einem mächtigen RDBMS gerecht zu werden.

Track Einführung in Visual FoxPro 9.0






Dieser Track ist ein versionsunabhängiger Kompakt-Workshop zur Softwareentwicklung mit Visual FoxPro: Neue oder mit Visual FoxPro noch nicht so erfahrene Programmierer profitieren am meisten von dem am Donnerstag und Freitag stattfindenden Kurs des bekannten deutschen Referenten Michael Niethammer der Firma TMN-Systemberatung. Empfehlenswert auch für Spät-Umsteiger von FoxPro/Windows sowie als Auffrischungskurs. Nachfolgend die Beschreibung der insgesamt 8 Vorträge des erfahrenen Redners:

D-VFP1
Einführung in Visual FoxPro 9.0 (Do.)

Michael Niethammer
Diese Session soll Ihnen einen möglichst guten Überblick über das relationale Datenbank Entwicklungssystem Visual FoxPro 9.0 bieten. Sie erhalten einen Einblick in die verschiedenen Bereiche und lernen die wichtigsten Komponenten der Entwicklungsumgebung kennen. Vorgestellt werden die Zusatztools (z.B. Toolbox, Taskpane, Code-Referenz, Klassen Katalog, Erfassungsprotokoll Profiler), Intellisense, die verschiedenen Hilfe Möglichkeiten bis hin zu den Assistenten und den Foundation Classes.

D-VFP2
Die Visual FoxPro Datenbank Engine I (Do.)

Michael Niethammer
In dieser Session lernen Sie alle wichtigen Bereiche rund um die Visual FoxPro Datenbank Engine kennen. Sie lernen die verschiedenen Feldarten sowie den Umgang mit Tabellen und Indizes kennen. Wir zeigen die Besonderheiten der XBASE Welt auf und führen Sie nachfolgend zu Datenbankcontainern, Stored Procedures und referentieller Integrität.
D-VFP3
Die Visual FoxPro Datenbank Engine II (Do.)

Michael Niethammer
In dieser Session lernen Sie aufbauend auf den Kenntnissen der Session Datenbank Engine I den Umgang mit Views sowie Remote Views kennen. Sie sehen die Funktionsweise der Datenbank Ereignisse. Wir geben Ihnen einen kurze Einführung in das Arbeiten mit dem SQL Syntax sowie einen Überblick über die wichtigsten Datenbank und Tabellen Befehle. Bei ausreichender Zeit demonstrieren wir noch den Umgang mit SQL Pass Through.
D-VFP4
Objektorientiert arbeiten I (Do.)

Michael Niethammer
In dieser Session erlernen Sie die Grundbegriffe der Objektorientierung und erhalten einen Überblick über deren Umsetzung in Visual FoxPro. Wir zeigen Ihnen den Umgang mit Klassen sowie die Instanziierung von Objekten. Am Beispiel einer Form lernen wir Methoden und Attribute kennen sowie den Umgang mit dem Eigenschaftsfenster kennen. Wir demonstrieren Ihnen mit welchen Befehlen man auf VFP Objekte zugreift und wie man damit Methoden programmiert.
D-VFP5
Objektorientiert arbeiten II (Fr.)

Michael Niethammer
Aufbauend auf der Session Objekt orientiert arbeiten I lernen Sie hier die wichtigsten Klassen Befehle kennen. Sie erhalten einen Überblick über die VFP Basisklassen und deren prinzipielle Unterschiede. Sie lernen mit der Vererbung sowie den Geltungsbereichen von Methoden und Eigenschaften umzugehen. Abschließend beschäftigen wir uns noch ausführlich mit dem VFP Event Modell.
D-VFP6
Datenanbindung in Formularen und Klassen (Fr.)

Michael Niethammer
In dieser Session lernen Sie den Aufbau der Datenumgebung von VFP Formularen kennen. Sie erhalten einen Überblick über die Datenanbindung von Steuerelementen auf den Formularen. Sie lernen Private Datasessions kennen und wir demonstrieren Ihnen, wie Sie in VFP mittels der Buffering- und Locking-Mechanismen den Multi User Zugriff einfach in den Griff bekommen. Bleibt noch Zeit, so werden wir Ihnen den Umgang mit Transaktionen demonstrieren.
D-VFP7
Erstellen von COM Servern (Fr.)

Michael Niethammer
Ausgehend von der Erklärung „Was ist ein COM Server“ wird sich diese Session mit allen Details rund um das Erstellen eines VFP COM Servers beschäftigen. Sie werden lernen warum COM Server eine der zentralsten Bestandteile von VFP sind und wie sich VFP COM Server problemlos in „nicht VFP“ Umgebungen (z.B. Office, Web, .NET) integrieren lassen. Abschließend werden wir sehen, wie sich aus einem COM Server fast automatisch ein WebService erzeugen lässt.
D-VFP8
Visual FoxPro Tools und Assistenten (Fr.)

Michael Niethammer
Ausgehend von den vorangegangenen Sessions haben Sie alle wichtigen Bereiche innerhalb Visual FoxPro kennen gelernt. In dieser Session möchten wir Ihnen einen Überblick über die, viel zu wenig, beachteten Tools und Assistenten geben, die mit VFP ausgeliefert werden. Neben dem Menügenerator, dem Debugger und dem Projektmanager werden wir uns etwas genauer mit dem Objektkatalog (Eventbinding) beschäftigen. Außerdem werden wir uns noch die Anwendungsentwicklung im Team kurz ansehen. Hierbei geht es im Wesentlichen um den Praxiseinsatz der „neuen“ VFP-Features und die Quellcodeverwaltung.

Rednerbeschreibungen

Marcia Akins
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Marcia is an independent consultant and software developer who for the past few years has worked primarily with Visual FoxPro. She is a Microsoft Most Valuable Professional and also has Microsoft Certified Professional qualifications for both Distributed and Desktop Applications in Visual FoxPro. She has written articles for both FoxPro Advisor and FoxTalk Magazine and co-authored the books 1001 Things You Wanted to Know About VFP and MegaFox: 1002 Things You Wanted to Know About Extending VFP with Andy and Rick Schummer (Hentzenwerke Publishing). She has been co-author of the Kitbox column in FoxTalk with Andy Kramek since December, 2001. Speaking engagements include SouthwestFox (Tempe, 2004, 2005), Praha Devcon (Prague, Czech Republic,2002, 2005), EssentialFox (Kansas City, 2002, 2003, 2004), OzFox (Sydney, Australia, 2003), Conference to the Max (Holland, 2000, 2002), Great Lakes Great Database Workshop (Milwaukee, 2000, 2001, 2003, 2003), Advisor DevCon (2001, 2002), European DevCon in Frankfurt, as well as user group meetings in Europe and the U.S.

Sessions: E-DAY; E-GUI; E-OCX,

Markus Alt
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Marcus Alt ist bei Microsoft Deutschland für die technischen Themenstellungen rund um das Produkt Visual Studio Team System verantwortlich. Mit seiner Erfahrung zeigt er Microsoft Kunden auf, wie Sie Team System effizient für die Optimierung ihres Software Development Life Cycle einsetzen können. Langjährige Erfahrung in Software Development und als Solution Architekt bilden die Grundlage seiner Arbeit. Im Consulting-Umfeld hat er viele Jahre als Projektmanager sowie als technischer Projektleiter in großen, auch internationalen Softwareprojekten Verantwortung getragen. Wichtige Gundlage für seine heutige Arbeit ist seine langjährige Visual FoxPro Erfahrung mit vielen interessanten und erfolgreichen Projekten.

Sessions: D-RUND, D-PROJ, D-VERS, D-TEAM

Rainer Becker
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Rainer Becker ist Gesellschafter-Geschäftsführer der Wizards & Builders Methodische Softwareentwicklung GmbH, einem Microsoft Solution Provider. Sein aufwändigstes Hobby ist aber seit 1993 die Leitung der deutschsprachigen FoxPro User Group (http://www.dFPUG.de) sowie seit 1994 die jährliche Organisation der Visual FoxPro- und SQL-Server-Entwicklerkonferenz in Frankfurt/Main (http://devcon.dfpug.de). Er ist MCP und MVP für VFP und gelegentlich als Redner (früher DevDays und CeBIT) sowie regelmässig als Redakteur und Autor für die dFPUG-Loseblattsammlung FoxX Professional tätig.

Weitere von ihm betreute Angebote rund um Visual FoxPro sind ein umfangreiches SharePoint-Portal (http://portal.dfpug.de/dfpug), ein regelmässiger eNewsletter (http://newsletter.dfpug.de), sowie ein RAD-Entwicklungsframework (http://www.visualextend.de). Außerdem stellt er eine umfangreiche Darstellung zum Produkt Visual FoxPro (http://www.visualfoxpro.de) bereit und bietet Buchtitel (auch eigene deutsche Titel) und Zeitschriften rund um FoxPro an.

Er hat seit 1985 umfangreiche Erfahrungen im Bereich Banken, Versicherungen, Verlage sowie Rechnungswesen, Schulungen gesammelt. Seine Tätigkeitsschwerpunkte liegen im Projektmanagement, Coaching und Gutachten, Konzepterstellung. Derzeit bemüht er sich um die IHK-Bestellung als öffentlich bestellter Sachverständiger für Informationswesen. Sie erreichen ihn über http://www.dfpug.de oder http://www.wizards-builders.com. 

Sessions: D-KEY

Craig Berntson
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Craig Berntson is a Microsoft Most Valuable Professional (MVP) for Visual FoxPro, a Microsoft Certified Solution Developer, and President of the Salt Lake City Fox User Group. He wrote the book “CrysDev: A Developer’s Guide to Integrating Crystal Reports”, available from Hentzenwerke Publishing. He has also written for FoxTalk and the Visual FoxPro User Group (VFUG) newsletter. He has spoken at Advisor DevCon, Essential Fox, Dev Essentials, the Great Lakes Great Database Workshop, Southwest Fox, the German FoxPro DevCon, Prague FoxPro DevCon, Microsoft events and user groups around the country. Currently, Craig is a Senior Software Engineer at 3M Health Information Systems in Salt Lake City. You can reach him a craig@craigberntson.com or read his blog at www.craigberntson.com/devblog.

Sessions: E-CONT, E-FORM, E-WPF, E-WCF

Steven Black
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Steven has been a Fox developer since 1986. He markets Steven Black's INTL Toolkit, a multi-lingual framework for FoxPro and Visual FoxPro, which he created in 1993 and continues to refine. He has been a featured speaker at over forty FoxPro Devcons and regional conferences, and his contributions occasionally darken the pages of VFP books and magazines. Steven is also the creator and webmaster of the Visual FoxPro Wiki, an innovative VFP community knowledgebase, which is found at http://fox.wikis.com.
His company, Steven Black Consulting, is based in Kingston Ontario, and operates worldwide. He specializes in multi-lingual, multi-site, and other challenging FoxPro projects, including out-of-control project turn-arounds and cleanups. He consults with small developers as well as large corporations, national and international government agencies, and software development companies to elevate their development teams. 

Sessions: E-CASH, E-NICH, E-DEAD

Jim Booth
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Jim Booth is a database software developer currently employed by WebMD.com. In a previous life Jim was an independent developer specializing in database software. He has written a number of books on the subject of Visual FoxPro software development with various co-authors and has been technical editor for books on Visual FoxPro programming and database software development. Jim has also written many articles for a number of technical journals for database software development. He has spoken at conferences in the US, Canada, and Europe. Jim has addressed many user groups both in the US and Canada. He has also taught programming in Visual FoxPro in the US and Europe.

He has been honoured by Microsoft with the Most Valuable Professional (MVP) award every year from 1993 through 2003. Jim has also successfully completed the Microsoft certification process and is a Microsoft Certified Professional.
Sessions: E-DATA, E-WEB,

Joachim Dürr
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Joachim Dürr ist System Consultant bei Sybase iAnywhere und dort verantwortlich für Consulting und Trainings für den Advantage Database Server (ADS) für die gesamte EMEA Region. Bevor er dem iAnywhere Presales Team beigetreten ist, baute er das europäische ADS Support Team auf und leitete es mehrere Jahre.

Joachim ist Sprecher auf internationalen Konferenzen, Autor mehrerer Artikel in Entwicklermagazinen und Co-Autor des Buches 'Datenbanken mit Delphi'.

Session: D-ADS

Sebastian Flucke
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Sebastian Flucke ist als Senior Consultant und Leiter Anwendungsentwicklung bei der ASCI CONSULTING GmbH beschäftigt. Als Diplom-Wirtschaftsinformatiker entwickelt er seit 1986 datenbankbasierte betriebswirtschaftliche Anwendungen - insbesondere auf dem Gebiet "Management-Informationssysteme". Nach diversen Erfahrungen unter FoxPro 2.x für Windows begann 1995 die intensive Arbeit mit Visual FoxPro. Besondere Schwerpunkte sind die Entwicklung von Strategien zur objektorientierten Programmierung sowie die Migration von Applikationen nach VFP. Zu diesen Themen wurden von ihm diverse Workshops durchgeführt sowie Artikel in Fachzeitschriften veröffentlicht. In den letzten Jahren kamen als zweite Schiene die Business-Intelligence-Tools von Microsoft auf Basis MS-SQL-Server hinzu, die im Rahmen von Datawarehouse-Projekten eingesetzt werden. Sebastian Flucke ist Microsoft Certified Professional (VFP, SQL-Server), organisiert das Berliner dFPUG-Regionaltreffen und tritt seit 1994 als Redner auf der Europäischen FoxPro-Entwicklerkonferenz auf. Der Autor ist bei der ASCI CONSULTING GmbH Berlin zu erreichen (Mail: SFlucke@asci-consulting.com).

Sessions: D-PUMP, D-COOL, D-REPO

Yair Alan Griver
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Yair Alan Griver is the architect for the Microsoft.com community properties. As architect, he is responsible for creating a coherent underlying platform for properties that include blogs.msdn.com, forums.msdn.com, GotDotNet, chats and CodePlex. In addition to MSCOM architect, Alan is also responsible for the continued development of Visual FoxPro. Prior to the architect role, Alan was Group Manager for the Visual Studio Data group. As Group Manager, Alan’s teams produced the tools used inside of Visual Studio .NET, Office and SQL Server that surface data capabilities, as well as Visual FoxPro. Prior to this position, Alan was a Lead Program Manager and Community Evangelist for Visual Basic .NET, driving community interests into Visual Basic .NET. Before joining Microsoft, Alan was Chief Information Officer at GoAmerica, a publicly traded telecommunications (wireless internet) company, and co-founder and CIO of Flash Creative Management a business strategy and technology consulting company. Alan is the author of five books on Visual FoxPro and Visual Basic, the creator of various development frameworks, and has developed database systems ranging into the thousands of users. He has spoken around the world on databases, object orientation and development team management issues, as well as XML and messaging-based applications.

Sessions: E-ORC, E-KEY
Uwe Habermann

[image: image16.png]


Uwe Habermann studierte Informatik an der Technischen Universität Berlin von 1982 bis 1987. Bereits während seines Studiums machte er sich im Jahre 1986 selbständig. Seitdem entwickelt er individuelle Datenbankanwendungen und betreut kleinere Netzwerke. Er ist freier Mitarbeiter verschiedener Software- und Systemhäuser, unter anderem von der dFPUG und von ProLib. 1999 gründete er mit einer Partnerin die Uwe Habermann & Kathrin Leu GbR. Diese Firma entwickelt und vertreibt Branchenlösungen, die mit VFP entwickelt werden. Uwe Habermann arbeitet seit dem Erscheinen von FPW 2.5 mit FoxPro. Er ist MCP für VFP.

Sessions: D-DBI, D-WPF, V-VFX, LN-VFX,

Doug Hennig
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Doug Hennig is a partner with Stonefield Systems Group Inc. and Stonefield Software Inc. He is the author of the award-winning Stonefield Database Toolkit (SDT), the award-winning Stonefield Query, and the MemberData Editor, Anchor Editor, and CursorAdapter and DataEnvironment builders that come with Microsoft Visual FoxPro, and the My namespace and updated Upsizing Wizard in Sedna. Doug is co-author of the "What's New in Visual FoxPro" series (the latest being "What's New in Nine") and "The Hacker's Guide to Visual FoxPro 7.0." He was the technical editor of "The Hacker's Guide to Visual FoxPro 6.0" and "The Fundamentals." All of these books are from Hentzenwerke Publishing (http://www.hentzenwerke.com). Doug wrote over 100 articles in 10 years for FoxTalk and has written numerous articles in FoxPro Advisor and Advisor Guide. He has spoken at every Microsoft FoxPro Developers Conference (DevCon) since 1997 and at user groups and developer conferences all over the world. He is one of the administrators for the VFPX VFP community extensions Web site (http://www.codeplex.com/VFPX). He has been a Microsoft Most Valuable Professional (MVP) since 1996. Doug was awarded the 2006 FoxPro Community Lifetime Achievement Award (http://fox.wikis.com/wc.dll?Wiki~FoxProCommunityLifetimeAchievementAward~VFP). Web: www.stonefield.com and www.stonefieldquery.com, Email:

dhennig@stonefield.com, Blog: http://doughennig.blogspot.com
Sessions: E-VERT, E-VIST, E-RSS, E-STON
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Joachim Hilgers 

Joachim Hilgers benutzt den Fuchs seit Mitte der achtziger Jahre als sein Haupt-Entwicklungswerkzeug. Er hat seitdem ein Ingenieurstudium, eine Firmengründung, diverse Beta-Tests, ziemlich viele der von ihm veranstalteten Kölner Regionaltreffen, ein paar Auszubildende und einige DevCon-Session erfolgreich überstanden. Tüfteln und elegante Lösungen für Probleme zu finden, macht ihm nach wie vor mehr Spaß als Projektleitung. Sein Tätigkeitsschwerpunkt der letzten Jahre ist die Mitarbeit an den Leistungserfassungs- und Abrechnungssystemen einer der größten international tätigen Anwaltskanzleien. Er ist über hilgers@hicosoft.de erreichbar.
Sessions: D-JOE

Kirsten Hinrichs
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Kirsten Hinrichs gründete 1993 gemeinsam mit Ihrem Mann die h+f Datentechnik. Hier entwickelte sie maßgeblich an dem branchenübergreifenden Warenwirtschaftssystem ViWa2000 mit, das heute deutschlandweit im Einsatz ist. Sie programmiert seit 1991, zunächst in COBOL, seit 1995 in FoxPro, sie ist MCP für VFP und seit 1996 regelmäßiger Besucher der Entwicklerkonferenz. Sie ist stets in verschiedenen Großprojekten in der Systemanalyse und Programmierung tätig.

Sessions: D-MAP,
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Venelina Jordanova

Venelina has been FoxPro developer since version 2.0. She is specialized in database development and designing application architecture. She is principal of JEI located in Varna Bulgaria. The company is Microsoft Certified Partner and operates as outsourcing center providing VFP and .NET solutions. She can be reached at venelina@mnet.bg.

Sessions: D-WPF, E-CA, V-VFX, LN-VFX,
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Andy Kramek

Andy is an independent consultant and long-standing FoxPro developer. After many years working in England and Europe Andy moved to Akron, Ohio at the beginning of 2001. He and his wife, Marcia Akins, are joint owners of Tightline Computers Inc and they have, for many years, specialized in the development of customized data-centric software. As well as having been a Microsoft Most Valuable Professional every year since 1998 he is also a Microsoft Certified Professional for Visual FoxPro in both Desktop and Distributed applications.

He has spoken at User Groups and Conferences all over the world and conferences include Southwest Fox (Tempe, 2004, 2005, 2006), GLGDW (Milwaukee 2000, 2001, 2002, 2003, 2006), European Devcon (Frankfurt 2001, 2002, 2003, 2005, 2006), Essential Fox (Kansas City, 2002, 2003, 2004), Praha Devcon (Prague, 2002, 2005, 2007), CTTM( Amsterdam, 2000, 2002), OzFox (Sydney, Australia 2003) and Advisor DevCon (2001, 2002).

In addition to helping write white papers on Visual FoxPro for Microsoft, Andy was co-author of the monthly "Kitbox" column in FoxTalk Magazine, from April 1998 partnered, since December 2001 by his wife, Marcia Akins, and he has more than 100 articles in that series to his credit. In the summer of 2006 the column transferred to FoxPro Advisor and has continued to be published there ever since. 

Book credits include "The Revolutionary Guide to Visual FoxPro OOP", Wrox Press, 1996 and, together with Marcia Akins and Rick Schummer, he co-wrote the very successful "1001 Things You Wanted to Know About VFP", Hentzenwerke Publishing, 2000 and “MegaFox: 1002 Things you Wanted to know about Extending VFP”, Hentzenwerke Publishing, 2002.
Sessions: E-PAT1, E-PAT2, E-SQL1, E-SQL2, E-SENS

Armin Neudert
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Armin Neudert ist Mitglied der Geschäftsleitung und Gesellschafter der TMN Systemberatung GmbH in Ilsfeld bei Stuttgart, welche neben der vollständigen Softwareprojektabwicklung von der Analyse bis zur Realisierung, auch Consulting, Coaching und Training für und mit Microsoft-Technologien anbietet. Seine beruflichen Schwerpunkte sind derzeit Consulting, Coaching und Realisierung im Bereich Microsoft SQL Server, Visual FoxPro und Visual Studio Team System in Projekten verschiedenster Größenordnungen. Seit über zehn Jahren leitet er die Entwicklertreffen der dFPUG, sowie seit Anfang

2006 die Treffen des SQL PASS e.V. in Stuttgart. Er ist seit vielen Jahren erfolgreicher Redner auf der dFPUG-Entwicklerkonferenz, sowie auf den eigenen und anderen VFP, SQL-Server und .NET Usergroup Meetings. Armin Neudert ist Microsoft Certified Professional und wurde auf Grund seines langjährigen Engagements in der "Entwicklergemeinde" von Microsoft in das Community Leader/Influencer Program (CLIP) aufgenommen. Sie erreichen ihn per Mail über neudert(at-Zeichen)tmn-systemberatung.de.
Sessions: D-PROJ, D-VERS, D-SQL1, D-SQL2, D-SQL3, D-SQL4, D-SERV1, D-SERV2

Michael Niethammer
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Michael Niethammer entwickelt seit 1986 kundenspezifische Anwendungen. Anfangs arbeitete er vorrangig im Großrechnerumfeld (VAX) dann in der mittleren Datentechnik und seit etwa 5 Jahren schwerpunktmäßig auf PC-Basis. Im Laufe seiner beruflichen Tätigkeit war er bereits in in der Versorgungswirtschaft, industriellen Preisauszeichnung, Versicherungsbranche und auch der Automobilindustrie im Rahmen von Großprojekten tätig. Seit 1992 setzt er hierfür vor allem FoxPro als Entwicklungsumgebung ein. Er ist Microsoft Certified Professional (MCP) für Visual Foxpro. Neben der reinen Entwicklung gibt er seit Jahren auch Schulungen für FoxPro - Entwickler. In den letzten Jahren war er an der Entwicklung von umfangreichen Kundenapplikationen beteiligt. Hierbei hat er auch Tools wie XCase, Visual UML und Rational - Rose in der Analyse schätzen gelernt. Seit Herbst 2002 beschäftigt er sich auch mit dem Visual Studio .Net und C#. Er ist außerdem geschäftsführender Gesellschafter der TMN Systemberatung GmbH in Ilsfeld bei Heilbronn. Weitere Hinweise zu den Projekten und Aufgabengebieten finden sich auf der Homepage von TMN unter www.tmn-systemberatung.de.

Sessions: D-VFP1, D-VFP2, D-VFP3, D-VFP4, D-VFP5, D-VFP6, D-VFP7, D-VFP8,

Patrick Schärer
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Kommend von dBase- und FoxPro Windows arbeitete Patrick E. Schärer seit VFP3 an der  Ausschöpfung der Möglichkeiten der Objektorientierung von VFP in der Praxis. Seine umfangreiche Schulungserfahrung hat er in seinem Buch „Der Visual FoxPro-Anwendungsentwickler“ niedergelegt (erschienen bei Addison Wesley). Gefragt als Projektberater und Softwarearchitekt in verschiedensten mittleren und größeren VFP Projekten. Dieser Hintergrund prägt auch seine Beschäftigung mit .NET, mit der Fragestellung, wie saubere Projektarchitektur in professionellen, Daten-lastigen Applikationen dort realistisch umzusetzen ist. Seit einigen Jahren Schwergewicht auf dem Gebiet der Softwareanalyse mit UML und der Projektplanung. Geschäftsführer der Fa. Business & System (www.bizsys.de). Erreichbar unter p.schaerer@bizsys.de
Sessions: D-VGLD, D-VGLO

Rick Schummer
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Rick Schummer is the president and lead geek at White Light Computing, Inc., which is headquartered in southeast Michigan, USA. He prides himself in guiding his customers' Information Technology investment toward success. He enjoys working with top-notch developers; has a passion for developing software using best practices, and for surpassing customer expectations, not just meeting them. After hours he writes developer tools that improve productivity and occasionally pens articles for FoxTalk, FoxPro Advisor, and several user group newsletters.

Rick is a Microsoft Most Valuable Professional (VFP), and a Microsoft Certified Professional.

Rick is co-author of Visual FoxPro Best Practices for the Next Ten Years, What’s New In Nine: Visual FoxPro’s Latest Hits, Deploying Visual FoxPro Solutions, MegaFox: 1002 Things You Always Wanted to Know About Extending Visual FoxPro and the award winning 1001 Things You Always Wanted to Know About Visual FoxPro (KiloFox), all from Hentzenwerke Publishing. He is founding member and Secretary of the Detroit Area Fox User Group (DAFUG) and is a regular presenter for user groups across North America, and at many conferences in North America and Europe. 

You can reach Rick at raschummer@whitelightcomputing.com, rick@rickschummer.com, and http://www.whitelightcomputing.com

Sessions: E- TOOL, E-HOOK, E-VFPX, E-HELP

Markus Winhard
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Markus Winhard begann seine Programmiererlaufbahn 1994. Seitdem programmierte er in allen Versionen von Visual FoxPro, FoxPro 2.x für DOS und Windows, und wenn FoxPro an seine Grenzen stößt auch mal in C. In neuerer Zeit kamen ASP.NET und C# dazu.

Dabei sammelte er Erfahrung mit großen und kleinen Projekten in vielen verschiedenen Branchen. Darunter waren neben typischen LAN-Applikationen auch Client-Server Applikationen, Webprojekte, über mehrere Standorte verteilte Anwendungen und Aussendienstanwendungen.

Er ist seit 9 Jahren Redner auf der jährlichen deutschen FoxPro Entwicklerkonferenz. Er sprach in dieser Zeit über viele verschiedene Bereiche der Entwicklung in FoxPro wie Datenmodellierung, Referentielle Integrität, Errorhandling, ActiveX, Eventbinding, GDIplus und Internet-Technologien bis hin zu Themen wie Fernwartung, Firewalls, Windows Terminal Server und Linux. Darüberhinaus spricht er jeden Monat über aktuelle Themen beim dFPUG-Regionaltreffens Nürnberg, das er auch leitet (http://nuernberg.dfpug.de).

Seine freien Tools mwResize und AMRI-Builder finden in vielen FoxPro Projekten anderer Programmierer Verwendung.

Seit Anfang 2006 ist er erfolgreich als selbstständiger Programmierer tätig und immer auf der Suche nach neuen Herausforderungen. Sie erreichen ihn unter mw@bingo-ev.de.

Sessions: D-EXT, D-COMP, D-REGF

Christof Wollenhaupt
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Christof Wollenhaupt hat sich auf Entwicklungen in FoxPro und die Beratung von Softwareentwicklern spezialisiert. Er ist Sprecher auf User Group Treffen und internationalen Konferenzen, sowie Autor von Artikeln im FoxPro Advisor und anderen Magazinen. Zusammen mit Tamar E. Granor und Pamela Thalacker ist er Autor der "Advisor Answers" Kolumne im FoxPro Advisor. Von Microsoft wurde er mehrfach zum Most Valuable Professional (MVP) nominiert und ist zudem ein Microsoft Certified Professional (MCP). Sie erreichen Christof Wollenhaupt unter Christof.Wollenhaupt@foxpert.com und auf http://www.foxpert.com.

Sessions: D-APIX, D-CROS, D-GDIP

Die Aussteller


Die indisoftware GmbH wurde im September 1996 gegründet. Als Geschäftsführende Gesellschafter der indisoftware sind Herr Andreas Flohr und Herr Torsten Weggen tätig. Schwerpunkt unserer Tätigkeiten ist das Projektgeschäft, in dem wir Ihnen von der Systemanalyse, der Konzeption über die Realisierung bis hin zur Einführung und Schulung professionelle Dienstleistungen anbieten können. Zusätzlich wird durch Eigenentwicklungen eine interessante Produktpalette angeboten. Hauptprodukte sind unser Framework classmaxx für Visual FoxPro und der Auktionsbuddy, eines der erfolgreichsten Produkte für eBay-Powerseller in Deutschland. Testen Sie unser langjähriges Know-How!

	INDISoftware GmbH

Lister Str. 10

30163 Hannover
	Tel.: +49 511 909500

Fax: +49 511 9095031
	info@indisoftware.de
www.indisoftware.de
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Stonefield Query is a powerful, award-winning query builder and report writer from Stonefield Software Inc. With its user-friendly design, Stonefield Query makes report writing a snap for even the most inexperienced user. Elegant and persuasive reports are easy to create with a simple point and click that converts your data into easy-to-read reports.

Stonefield Query Developer's Edition allows you to create a version of Stonefield Query for any database. Simply use the Configuration Utility that comes with Stonefield Query to create the data dictionary, configuration, and script files for your database, whether it's SQL Server, Oracle, Access, DB2, MySQL, Visual FoxPro, dBase, or any other database. Then deploy it to your users and let them start creating the ad-hoc reports they need in just five easy steps.

	Stonefield Software Inc.

2323 Broad Street

Regina, Saskatchewan

Canada S4P 1Y9
	Telefon: +306-586-3341
	www.stonefield.com
www.stonefieldquery.com
sales@stonefieldquery.com
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VISUAL EXTEND 10: Das ECHTE Rapid Application Development Tool für "Fat-Client"- Anwendungen mit Visual FoxPro 9.0!

	· Office-kompatible Anwendungen!

· Umfangreiche Builder inklusive Quellcode!

· Umfangreicher VFX-Applikations-Wizard!
	· Fügt sich optimal in die VFP-Umgebung! 

· Builder erledigen die Arbeit für Sie! 

· Werden auch Sie zum VFP-Profi! 

· Windows XP Unterstützung!



	dFPUG c/o ISYS GmbH
	Tel.: 0049-(0)6173-950903
	www.visualextend.de

	Frankfurter Str. 21b
	Fax: 0049-(0)6173-950904
	vfx@dfpug.de

	61476 Kronberg i.Ts
	
	

	
	
	


[image: image30.jpg]


Die TMN Systemberatung GmbH ist seit vielen Jahren erfolgreich in der FoxPro-Welt zu Hause und bietet Dienstleistungen wie Consulting, Coaching, Projektabwicklung, Entwickler-Trainings und vieles mehr rund um das Produkt für Projekte mit kleinem, mittlerem und großem Umfang an.

Weitere Schwerpunkte des Unternehmens sind das Microsoft .NET-Framework, sowie Microsoft SQL Server. Hierfür werden die gleichen Dienstleistungen in der gewohnten Qualität angeboten. Die TMN ist außerdem deutscher Kooperations- und Vertriebspartner der Oak Leaf Ent. (Charlottesville, USA) für das Mere Mortals Framework für Visual FoxPro und .NET. Nach dem Einstieg von Armin Neudert in das Unternehmen wurden im Juli 2004 die Softwarelösungen der ANSTA Software GmbH (Herr Neudert war hier Miteigentümer) für die Anästhesie und Intensivmedizin übernommen. Somit betreut die TMN Systemberatung GmbH nun deutschlandweit über 35 Kunden in diesem Bereich und verfügt über entsprechendes Wissen auch für weitere erfolgreiche Softwareprojekte in der Medizin.

Die TMN ist Microsoft Certified Partner und hat im Rahmen der Zertifizierung die Kompetenz ISV/Software Solutions erworben. Geleitet wird das Unternehmen von den in der FoxPro-Szene bekannten Konferenzrednern Michael Niethammer und Armin Neudert. Um die Qualität des Entwicklerteams zu unterstreichen, haben alle Mitarbeiter im Entwicklungsbereich mindestens eine Microsoft Certified Professional Prüfung mit Erfolg abgelegt.

Wir freuen uns auf einen persönlichen Kontakt mit Ihnen auf der diesjährigen Konferenz! Sprechen Sie uns einfach unverbindlich für weitere Informationen an.

	TMN Systemberatung GmbH
	+49 (7062) 9565-20
	info@tmn-systemberatung.de

	Schwabstr. 7
	+49 (7062) 9565-19
	http://www.tmn-systemberatung.de

	D 74360 Ilsfeld
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Advantage Database Server von Sybase iAnwhere Als einer der weltweit führenden Anbieter für Embedded Datenbanken bietet Sybase iAnywhere hoch-performante Datenbank-Technologien für den Einsatz in Client/Server-, Desktop- und Internet-Umgebungen in klein- und mittleren Unternehmen (KMUs) und im Enterprise Umfeld an. Der Advantage Database Server (ADS) ermöglicht FoxPro Entwicklern die Modernisierung von gewachsenen Applikationen durch einfache Migration auf Client/Server. Dabei ist kein Import der bestehenden Tabellen notwendig, vielmehr kann auch im C/S Betrieb weiterhin direkt auf die DBF-Tabellen zugegriffen werden. ADS ist hoch-performant, kostengünstig, da es keinerlei Administrations- oder Wartungsaufwand verursacht, und gibt dem Anwendungsentwickler mit seiner Multi-Plattform Unterstützung (MS Windows, Linux, Novell) jede Flexibilität, die ein mächtiges RDBMS mit sich bringt. Advantage bietet neben nativer DBF Unterstützung weitere einzigartige Features wie Wegfall der Begrenzung von 4 GB für DBFs, schnelle Volltextsuche, Verschlüsselung der Daten sowie Transaktions-Verarbeitung. Ohne Quellcodeänderung kann die gleiche Applikation in unterschiedlichen Umgebungen eingesetzt werden (bspw. Desktop – mit dem kostenlosen Local Server, Client/Server, Internet). Zusätzlich bietet ADS nicht nur den mengenbasierten (SQL), sondern auch - so wie es der Visual FoxPro-Entwickler gewohnt ist - navigierenden (ISAM) Tabellenzugriff (skip, go top, go bottom, etc.).

	Sybase iAnywhere
	Tel.:+49-(0) 7032 / 798-200
	ADS-Team@iAnywhere.com

	Schwarzwaldstrasse 99
	Fax:+49-(0) 7032 / 798-500
	http://www. AdvantageDatabase.de

	D-71083 Herrenberg
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Die Prolib Tools GmbH ist seit dem Zusammenschluss von Prolib Software GmbH und der Kheops GmbH im Mai 2002 ein eigenständiges Unternehmen mit Sitz in Kaiserslautern.

Unser Schwerpunkt ist der Vertrieb von Tools und AddOn´s, insbesondere für FoxPro, aber auch Entwickler anderer Programmiersprachen wie .NET, C++, SQL Server, Java werden interessante Tools bei uns finden. Darüberhinaus führen wir auch Software für UML, Datenbankmodellierung, Installation, Hilfe & Dokumentation, BackUp und vieles mehr…

Wenn Sie einmal nicht weiter wissen leisten wir gerne Support durch unser Entwicklerteam aus Prolib Software GmbH und Kheops GmbH. Aber auch zu allgemeinen Fragen der Softwareentwicklung können Sie gerne mit uns Kontakt aufnehmen. Wir haben immer ein offenes Ohr für Sie!
	Prolib Tools GmbH
	Tel.: +49 (631)36125-29
	Sales@ProLib.de

	Glockenstr. 4
	Fax: +49 (631)36125–25
	http://www.foxshop.de

	D-67655 Kaiserslautern
	
	


Anmeldung zur

14. Visual FoxPro Konferenz 2007

und/oder

6. SQL-Server & .Net Konferenz 2007

08.- 10.11.2007, Frankfurt am Main
Faxen an: +49-6173-950904

Anmeldung

Informationen 

Preise

Rabatte

Anmeldeschluss ist der 26. Oktober (die Zahlung muss bis spätestens 06.11.2007 eingegangen sein). Zahlungseingang ist Eintrittsbedingung. Die Bearbeitungsgebühr bei Rücktritt beträgt bis zum 30.09.2007 15% und bis zum 28. Oktober 50%, danach wird die volle Teilnahmegebühr berechnet.

	Anmeldung bis 26.10.2007
	Zahlung bis 06.11.2007


Die 14. Visual FoxPro Konferenz findet an 3 Tagen von Donnerstag, 08.11.2007 bis Samstag, 10.11.2007 statt.
Die 6. SQL-Server & .NET-Konferenz findet von Freitag, 9.11.2007 bis Samstag, 10.11.2007 statt.

Neben den Vorträgen beinhaltet die Teilnahmegebühr die Begleit-CD (elektr. Konferenzordner), täglich ein Mittagsmenü und Kaffeepausen/Getränke. Für Mehrtagesteilnehmer beinhaltet sie zusätzlich Abendbuffet(s) sowie Late-Night-Sessions. Der gedruckte Konferenzordner ist nicht im Konferenzpreis enthalten und muss separat bestellt werden (siehe unten).

	Ich melde hiermit einen Teilnehmer

zur VFP / SQL-Entwicklerkonferenz 2007 an:

(alle Preise Netto zzgl. 19% MwSt.)
	Mitglieder Preis
	Normal-Preis

	
	Anmeldung bis 26.10.2007

Zahlung bis 06.11.2007


Grundpreis 

	
	VFP-Konferenz + SQL-Server & .NET Konferenz + VFP-Einführung

Donnerstag - Samstag

(incl. 2 Abendbuffets), (incl. VFP-Sessions)
	949,15
	999,-

	
	VFP-Konferenz + SQL-Server & .NET Konferenz + VFP-Einführung

Donnerstag - Freitag

(incl. 1 Abendbuffet), (incl. VFP-Sessions)
	664,05
	699,-

	
	VFP-Konferenz + VFP-Einführung

Freitag – Samstag (incl. 1 Abendbuffet)
	664,05
	699,-

	
	VFP-Konferenz + VFP-Einführung

nur Donnerstag (ohne Abendbuffet**
	379,05
	399,-

	
	VFP-Konferenz + VFP-Einführung

nur Samstag (ohne Abendbuffet**
	379,05
	399,-

	
	Konferenzordner

(ca. 800 Seiten + Begleit-CD) incl.
	109,25
	115,-


Anrechenbare Rabatte:

Nachfolgende Rabatte können auf die obigen Grundpreise angerechnet werden. Die Rabattprozentzahlen für den Gesamtrabatt zuerst zusammenrechnen wie folgt:

· dFPUG-Mitgliedschaft (für ersten Teilnehmer)


  5 % *

· 2. bis 4. Teilnehmer (Angestellte der gleichen Firma)

  5 %

· ab 5. Teilnehmer (Angestellte der gleichen Firma)


10 %

· Treuerabatt ab der 5. persönlichen Teilnahme


  5 %

· Treuerabatt ab der 8. persönlichen Teilnahme


10 %

· Treuerabatt ab der 10. persönlichen Teilnahme


15 %

· Sonderrabatt für Auszubildende Fachinformatik


15 %

· Mitbestellung VFP9-Update (EUR 379,-)



  5 %

· Mitbestellung VFP9-Vollversion (EUR 769,-)


  5 %

· Mitbestellung VFX10-Update v. 9.0 (EUR 409,-)


  5 %

· Mitbestellung VFX10-Vollversion (EUR 511,-)


  5 %

Mein Rabatt für die Teilnahme beträgt 



             %

Grundpreis

           ./. Rabatt = Nettopreis
                
                        EUR

+ 19 % MWSt. 









        
                        EUR

Rechnungssumme







        
                        EUR

Zahlbetrag (Die mitbestellte Software stellen wir Ihnen separat in Rechnung)

Hinweise:

MWSt.: Eine Umsatzsteueridentnummer kann leider nicht berücksichtigt werden und auch Auslandsteilnehmer müssen die deutsche Umsatzsteuer entrichten.

*) Um den Mitgliederpreis zu erhalten, müssen Sie „dFPUG-Mitgliedschaft“ anklicken.

Obligatorische Track-Wahl:
· VFP 9.0 Einführung

· Deutsche Vorträge

· Englische Vorträge
· Late Night-Sessions
· Track SQL-Server

· Track  .NET
Adresse

Teilnehmername, Vorname


(für das Namensschild)

Firma







(für das Namensschild)

Firma

Abteilung, Ansprechpartner etc










Mitgliedsnummer

 Straße

Land - PLZ - Ort

Tel.-Nr.



(wg. Rückfragen bitte unbedingt angeben)

Fax-Nr.

eMail-Adresse

WebSite

Abweichende Rechnungsadresse, wie folgt... 
Zahlungsweise

Die Teilnahmegebühr wird wie folgt beglichen:

(eine Rechnung wird in jedem Fall zugesandt!)


per Scheck (beiliegend, Rechnung folgt)

per Überweisung auf das Konferenzkonto
(Frankfurter Volksbank, BLZ 501 900 00, Konto 680 885, Kontoinh. "ISYS GmbH", Stichwort "Konferenz'"; bitte Teilnehmername und Teilnehmernummer bzw. ggf. Mitgliedsnr. nicht vergessen!)

per Abbuchung von meiner Bankverbindung:
BLZ
Bankname

Konto
Kontoinhaber

Datum


Unterschrift
Bitte je Teilnehmer ein Formular ausfüllen
 (mit Teilnehmername/Firma; diese Angaben werden für das Namensschild benötigt!)

Preise für alle Teilnehmer zzgl. 19% MwSt. – Umsatzsteueridentnummern können nicht berücksichtigt werden!

© dFPUG c/o ISYS GmbH • Frankfurter Str. 21 b • D-61476 Kronberg • Tel. +49-6173-950903 • Fax +49-6173-950904

eMail mailto:konferenz@dfpug.de • Website http://devcon.dfpug.de
Die Redner


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_e.htm" \l "Marcia_Akins" \t "Inhalt" ��Marcia Akins�


Markus Alt


Rainer Becker


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_e.htm" \l "Craig_Berntson" \t "Inhalt" ��Craig Berntson�


Steven Black


Jim Booth


Joachim Dürr


Sebastian Flucke


Yair Alan Griver


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_d.htm" \l "Uwe Habermann" \t "Inhalt" ��Uwe Habermann�


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_e.htm" \l "Doug_Hennig" \t "Inhalt" ��Doug Hennig�


Joachim Hilgers


Kirsten Hinrichs


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_e.htm" \l "Venelina Jordanova" \t "Inhalt" ��Venelina Jordanova�


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_e.htm" \l "Andy_Kramek" \t "Inhalt" ��Andy Kramek�


Armin Neudert


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_d.htm" \l "Michael_Niethammer" \t "Inhalt" ��Michael Niethammer�


Patrick Schärer


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_e.htm" \l "Rick_Schummer" \t "Inhalt" ��Rick Schummer�


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_d.htm" \l "Markus_Winhard" \t "Inhalt" ��Markus Winhard�


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_d.htm" \l "Christof_Wollenhaupt" \t "Inhalt" ��Christof Wollenhaupt�








60 verschiedene Vorträge


Zum vierzehnten Mal findet die Visual FoxPro-Entwickler-konferenz statt. Dafür haben wir wie immer ein umfangreiches Programm zusammengestellt. Eine Vielzahl bekannter deutscher und amerikanischer Redner stellen auf der diesjährigen Konferenz in 60 verschiedenen � HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2006/vortrag/vortraege.htm" \t "_self="vortrag/uebersicht.htm"" ��Vorträgen� die neue Welt von Visual FoxPro 9.0 SP 2 / Sedna vor mit kleinen Ausflügen zu den Themen SQL-Server 2005 / 2008, Vista und .NET.





Donnerstag bis Samstag


Wie im Vorjahr beginnt die Konferenz auch 2007 am Donnerstag und endet am Samstag. Der Samstag ist dabei ein vollwertiger Konferenztag ohne Abstriche! Drei-Tages-Teilnehmer kommen also mit einem regulären Arbeitstag weniger für die Konferenz aus. In früheren Jahren bekamen wir viele Anfragen nach besserer Vereinbarkeit des Tagesgeschäfts mit der Teilnahme an der Entwicklerkonferenz. Der Termin Donnerstag bis Samstag kommt diesem Wunsch entgegen. Außerdem ermöglicht diese Terminierung wesentlich günstigere Übernachtungspreise!
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